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Neue Auklagen wider H. M. Stanley. 


Sein bloßer Name erfüllt die Ein— 
geborenen mit Schauder. 


New York, 14. April. Col. George 
W. Williams, ein Farbiger, unter deſſen 
Leitung angeblich die Vermeſſungen der 
Kongo-Bahn vorgenommen wurden, und 
welcher lange im Kongoſtaate umherge— 
reiſt und Beobachtungen daſelbſt ange— 
ſtellt, hat von Stanley Falls in Central⸗ 
Afrika einen Brief an den König Leopold 
von Belgien geſchrieben, in welchem er 
die Regierung des Kongo-Freiſtagtes der 
ſcheußlichſten Grauſamkeiten ſowie Be— 
trügereien anklagt. Col. Williams 
ſpricht in bitteren Worten über Stan— 
leys Verwaltung und fälſchliche (wie er 
ſie nennt) Darſtellung der Verhältniſſe 
im Freiſtaate. Er ſagt: 


Die Regierungsagenten Eurer Majeſtät 
haben das Congolaud und die Congobahn 
misrepräſentirt. Des Gleichen beſchuldige 
ih Herin H. M.-Stanley, Euer Majeität- 
Ehefagenten. Anjtatt fruchtbar und produf- 
tiousfähig zu jein, ijt das Land ſteril und 
gänzlich unproduktionsfähig. In vielen Ge— 
genden des Landes können die Fingeborenen 
ſich nicht von den Erzeugniſſen der Pflanzen— 
welt näͤhren. Der Name Heury M. Stanley 
erfüllt, wo immer man ihn nennt, die ein— 
fachen Eingeborenen mit Schauder. Sie 
erinnern jich feiner gebrochenen Berjprechunz: 
aen, jeiner läjterhaften Rrofanität, feines 
Säahzorus, jeiner Faujtichläge und feiner 
ftrengen und graufamen Meahnahmen, durch | 
welche er jie aus ihrem Yaıde vertrieb. ALS 
er das lette Mal im Gonaojtaate mit 500 
Sanjibar:Kriegern und 300 Begleitern auf 
dent Wege, Emin Pajcha zu retten, erjchiei, 
flohen die Fingeborenen in wilder Hajt vor 
ihm, fie glaubten, daß er fich nun auf einem 


gänzlihen Bernichtungszuge gegen jie be= ! 


fände.“ 


Der Brief führt dann Vorgänge auf, | 


welche, wenn fie ji als wahr heraus: 
ftellen, die Regierung des Congojtaates 
der Verachtung der geſammten civiliſir— 
ten Welt preisgeben müſſen. s giebt, 
ſo ſagt Col. Williams, im Congoſtaate 
ein Geſetz für die Weißen und ein ande— 
res für die Schwarzen. Ueber die Sit— 
tenloſigkeit im Congoſtaate ſchreibt Col. 
Williams Folgendes: 

„Frauen werden im Kongoſtaate zu unmo— 
raliſchen Zwegen importirt. Zwei Methoden 
werden hierbei in Anwen dung gebracht, näm— 
lich: Schwarze werden nach der portugieſi⸗ 
ſchen Küſte geſaudt. wo ſie dieſe Frauen als 
Waitreſſen der Weißen engagiken; die andere 
Methode iſt: Man macht die eingeborenen 
Frauen zu Gefangenen und verurtheilt ſie 
wegen irgend eines imaginären Verbrechens 
zu ſiebenjähriger Knechtſchaft. Der Staat 
miethet dann dieſe Frauen zum höchſten An— 


gebote aus; die Offiziere haben den Vorrang, 


dann kommen die Untergebenen.“ 

Herr Stanley erklärte, als man ihm 
geſtern im Plaza-Hotel eine Copie dieſes 
Briefes vorlegte, denſelben für eine 
niederträchtige Verleumdung. „Der 
Brief“, ſo ſagt der große Afrikaforſcher, 
„wurde mir bereits, ehe ich nach dieſem 
Lande abreiſte, in England gezeigt; Wil— 
liams iſt ein Verleumder der ſchlimmſten 
Sorte, und ich gab bereits damals einem 
Freunde des Königs Leopold den Rath, 
dieſen davor zu warnen, irgend etwas 
mit jenem Williams zu thun zu haben.“ 

137 Stüdck Vieh verbrannt. 

Pittsburg, Pa., 14. April. Stal— 
lungen, welche etwa drei Acres umfaß— 
ten, und in dieſen einhundertundſieben— 
unddreißig Stück Vieh verbrannten 
heute Morgen in den Eaſt Liberty-Vieh— 
höfen. Die Entſtehung des Feuers iſt 
unbekannt. Der Verluſt wird 822, 000 
nicht überſteigen. 815,000 davon fal— 
len auf die Stallungen. Das Vieh 
wurde wild und ſtürzte ſich in die Flam— 
men. 

Blutthat eines Bannod⸗Indianers. 

Blackfoot, Idaho, 14. April. Ein 
Bannock-Indianer von der Fort Hill— 
Reſervation betrat geſtern das Lager 
von Einwanderern am Blackfootfluſſe, 
eine Meile von hier entfernt gelegen, 
und erſchoß zwei Männer, welche mit 
der Zubereitung ihrer Mahlzeit beſchäf⸗ 
tigt waren und am Lagerfeuer ſaßen. 
Der Mörder eilte dann auf die Reſer— 
vation zurück und erſchoß ſich. Man 
vermuthet, daß er wahnſinnig war. 


Verurtheilt, erſchoſſen zu werden. 

&t. Paul, Ter., 14. April. % ©. 
Clayton, jener amerifanifche Eifenbahn: 
bedienitete, welcer der Betheiligung an 
der Ermordung ©. SH: Gavattö am 2. 
April 1890 angeflagt it, wurde gejtern 
im Dijtriktgerichte in Juarez, Mexico, 
zum Tode dur Eridieren verurtheilt. 
Elaytons Anwalt hat Berufung gegen 
das Urtheil beim I Obergerichte von Chi: 
huahua eingelegt. 


Dürfen ihre Todten nit am Sonntag bes 
ſtatten. 

Philadelphia, Pa., 14. April. Erz: 
biſchof Ryan hat einen Befehl erlafjen, 
gemäß weldem es in Zukunft Kasboli: 
Een nicht gejtattet ift, ihre Verwandten 
oder Freunde am Sonntag zu beerdigen. 


Banferstt. 


New Mork, 14. April. . Die Roll: 


mwaarenfirma Schoff Fairhild & Co, von: 


Die 
etwa 


No. 41 Worth Str. hat fallirt. 

Berbindlifeiten werden auf 

$200,000 geſchãtzt. 
augetommene Dampſer. 

New York: „Arizona“ von Liver⸗ 
pool, „Eider“ von Bremen. 

Moville: „Devonia * von New Hort. 

Wetterbericht. 

Bafhingtoen, D. E., 14. April. Für 
die nääften 18 Stunden ee Vet: 
ter für Illinois: Megen, nordweitliche 
au und —— ter am — 





Gräßliches Bahunnglück iun Nord Caroliua. 


Fünf Farbige augenblicklich ge— 
tödtet. 

Waſheville, N. C., 14. April. Ein 
Frachtzug rannte geſter n Nachmittag auf 
der Aſheville Spartanburg⸗Bahn 
zwiſchen Tyron County und Melroſe 
mit einem Arbeitszuge zuſammen. Fünf 
farbige Bahnarbeiter wurden getödtet 
und mehrere andere verletzt. 


— 


| 
I 
Mannigfadger Segen des Meſtinley'ſchen 
Geſetzes. 
Deutſchlands Ausfuhr enorm ab— 
genommen. 

Berlin, 14. April. Der Bericht des 
hieſigen Conſulats der Ver. Staaten 
ergiebt, daß die Ausfuhr von Nord— 
deutſchland nach den Ver. Staaten im 
erſten Viertel des Jahres 1891 um 
82,439,865 im Vergleiche zur gleichen 
Periode im letzten Jahre abgenommen 
hat. 

London, 14. April. Einen eigenar— 
tigen Beweis für die weitreihenden®ir- 
kungen des Mefinley’ihen Gefekes lie- 
fert die Thatjahe, dat die Verwaltung 
des Bojtamtes von Lancafhire fich über 
die Klauheit des Gefhäfts im Diftrikte 
beijhwert, Gie fchreibt die Abnahme in 
der Gorrejpondenz der Abnahme im 
amerifanifchen Erporthandel zu. Bier: 
taufend Webejchiffe find allein in Burn: 
ley unthätig. _ Sadverftändige prophe= 
| zeien jedod) einen Wiederauffhwung im 

ı Handel. r 

Sheffield, 14. April. Die Angejtell: 
ten der Weitenholm’fchen Mefferwaarens 
fabrit haben in Folge einer Lohnherab: 
feßung von fünf Prozent die Arbeit ein- 
geitellt. Schuld an der Pohnherabfegung 
ijt dev in Folge des neuen Tarifgefebes 
eingetretene Abfall des amerikanijchen 
ı Handels. 

Wilgelm wird ein Machtwort ſprechen. 

Berlin, 14. April. Zar Alerander 
hat wieder einmal jeine Eleinliche Eifer: 
juht auf Ale, weidhe nicht rujfischen 
Blutes find, bewielen, indem er der 
Sroffürjtin Vladimir, einer der jchön- 
jten Frauen. des rujfiichen Neiches und 
Gemahlin feines ältejten Bruders, ver: 
bot, in Zukunft fi neben dem Groß: 
fürften bei den Paraden zu zeigen, Die 
Gropfürftin, eine geborene Prinzeffin 
von Medlenburg, jträubt fich entfchieden 
gegen die VBerjuche, fie zur orthodoren 
ruffiighen Kirche zu befehren, und hierin 
liegt eben der Grund für den Groll des 
Zaren wider fie, außerdem heit es, daß 
die Zarina auf den Einfluß ihrerSchmä- 
gerin eiferfüchtig ijt. ES verlautet hier, 
dat Kaifer Wilhelm demnächſt ein 
Machtwort gegen die nichtsSwürdige Be: 
handlung deutfcher, mit der Faijerlichen 
Familie verwandter Prinzejfinnen eins 
legen wird, deren ruflifche Gatten, mit 
wenigen Ausnahmen, entweder brutale 
ES heufale oder Berrüdte find, 


Arbeiteranruben in Saarlonis befürdtet. 


Berlin, 14. April. Truppen find von 
Trier nah Saarlouis geihidt worden, 
da dort unter den Arbeitern der Eifen: 
gruben große Aufregung herridt. Eine 
Anzahl Arbeiter, welche wegen ihrer 
Syıinpathie mit den Sozialiften entlaf: 
fen worden war, ‚durchjog gejtern die 
Straßen der Stadt, ohne daß es indej- 
jen zu ingend weldhen, Ausjchreitungen 
gefommen wäre. Die Beamten der 
Gruben haben nun den entlafienen Ar: 
beitern befohlen, die bisher innegehabten 
und der Grubengejellihaft gehörigen 
Wohnungen zu räumen, und man fürd): 
tet, Daß es in Folge deilen bei dem’ Ver: 
fuche, die Arbeiterfamilien gemwaltfam 
aus ihren Wohnungen zu treiben, zu 
Rubheitörungen fommen wird. Die Lage 
der centlaffenen Arbeiter ijt trojtlos ge: 
nug, vielen der familien e3 jogar 
an Lebensmitteln. 


Seine Manie für „jüngere‘ Lente. 


Berlin, 14. April. . In den Marine: 
Ereifen ift man über die Ausficht, daß 
demnächjt Admiral von der Golg und 
andere hervorragende Marineoffiziere 
zum Rüdtritt aufgefordert und ihre 
Pläße, dem Programm des Kaijers ge= 
mäß, von jüngeren Leuten ausgefüllt 
werden jollen, ziemlich beunrudigt. Die 
Dffiziere, deren bevorfiehender Nücktritt 
gegenwärtig in den Militär: und Ma: 
rinefreifen das Gefprähsthema bildet, 
gehören zu den Fähigiten ber deutjchen 
Flotte. 


Betrunkene Rekruten verurſachen einen Auf⸗ 
ruhr. 

Trier, 14. April. Cine Anzahl Ne: 
kruten ließ ſich geſtern auf eine Sauf— 
tour ein, welche ſehr bedenkliche Folgen 
nad) fi) zog, Mehrere Bürger, welche 
ſich das lärmende Gcbahren der Solda- 
ten nicht gefallen Taffen wollten, wurden 
von den Betrunfenen angegriffen und 
mißhandelt. Fenſterſcheiben wurden 
zertrümmert und ein Schankwirth Na— 
mens Scholz jo übel zugerichtet, daß er 
bald darauf - feinen Verlegungen erlag. 
Die Polizei war niht im Stande, die 
Ruhe wieder herzuftellen, und erjt dem 
Militär gelang e8, Herr der Betrunfes 
nen zu werden und fie feitzuncehmen. 


Wil Hungers fierden. 

Dresden, 14, April. Zu Dippolds: 
walde wiirde türzli ein Mädchen Na: 
mens Schmiedel don religiöfem Wahn: 
fin befallen und beitand darauf, zur 
* für ihre Sünden Hungers zu ſter⸗ 
en, 
'Biffen zu fi, als fie dann zu ſchwach 
war, Widerftand zu leiften, flößte man 
ihr gewaltjam Nahrung ein. 


lledem erklärt fie, i 
* ana ng — 


Chieagb, Sienſtag, den 14. 


Aufruhr in Bradford, Euglaud. 
Ausftändige Spinner im Kampf 

mit Polizei und Militär. 
London, 14. April. Zehntaufend 
ausjtändige Spinner verjuchten. gejtern, 
in Bradford eine öffentlihe Berfamme 


;.Tung abzuhalten und jtanden -erit nach 


| 


Fünf Tage lang nahm fie feinen |. 


Trotz | 


verzweifelten Kampf mit der Polizei 
und dem Militär von ihremBorhaben ab, 

Auf den Straßen herrjchte während 
der Nahmittagsitunden fieberhafte Auf: 
regung. Um fchs Uhr jchmwoll die 
Menge in’S Ungeheure an. Die Ver: 
fuche der Volizei, fie zu zeritreuen, er= 
wieſen fih als frudtlos._ Ein Hagel 


von Steinen empfing die Blauröde, doch. 


wurde feiner derjelben erheblich verlegt. 
Das Zuhilferuferufen des Militärs gab 
das Signal zu einem regelrechten Auf: 
ruhr. Fenjter wurden zertrünmert, 
Lampen ausgelöfcht, und mit gewaltigem 
Anjturm verjuchte die Menge, die Reihen 
der Bolizijten zu durchbrechen und jich 
bes Verfammlungsortes zu bemächtigen. 
Der Berjuh flug fehl. Um 9 Uhr 
Abends, als nod) immer aus allen Ric: 
tungen Steine auf die Polizijten ‚ge: 
jchleudert wurden, erfchien Militär auf 
der Stätte des Tumultes. 

Eine Anzahl Berhaftungen wurde 
vorgenommen. Diele der VBerhafteten 
wiejen Wunden von Steinwürfen und 
den Knüppeln der Polizijten auf; mehrere 
Poliziften waren gleichfalls verwundet, 
Grit dem wiederholten Vorbringen der 
Truppen gelang es, die Menge zurüd- 
zudrängen. Der Deteltiv Martingale 
erhielt jechs® Schnittwunden, fein Pferd 
wurde unter ihm eritochen. 

Die — Meinung iſt mit Be— 
zug auf den Vorfall getheilt. Die Bür— 
ger geben zu, daß der Marktplatz ein 
gefährlicher Ort für öffentliche Ver— 
ſammlungen iſt, halten aber trotzdem 
das Vorgehen der Behörden für unge— 
rechtfertigt. 


Heute Morgen verſammelten ſich die 


Ausſtändigen abermals und zogen nach 
dem Marktplatze, von welchem ſie geſtern 
nach ſo verzweifelter Gegenwehr vertrie⸗ 
ben wurden. Die Leute ſind anſcheinend 
entſchloſſen, ihren Willen, den Behörden 
zum Trotz durchſetzen und hier eine Ver: 
fammlung abhalten zu wollen. Bisher 
ift eö noch zu feinen Ausjchreiftungen ge= 
kommen, doch ift eine Wiederholung der 
geitrigen Scenen nicht ausgefchlofjen, im 
alle die Behörden auf ihrem Vorhaben, 
den Leuten den Marktplag nicht ala Ver: 
fammlungsort zu gejtatten, bejtehen 
follten. ve 
- Sie Grippe, 

Paris, 14. April. Die Grippe ijt 
wiederum bier aufgetreten. Bisher find 
nur wenige Fälle der Seuche gemeldet 
worden, doch fürdtet man eine Wieder: 
holung ihres Wüthens vom lebten 
Jahre. 

London, 14. April. Allem Anfcheine 
nad) wird die Grippe abermals in ganz 
England epidemifch auftreten. In ganz 
Schottland ijt fie bereits wieder erjchie: | 
nen. In Hull hat jich die Sterblichkeit. 
während der le&ten zwei Wochen verdop: 
pelt, ein Umftand, melden man dem 
Wüthen der Grippe dajelbit zufchreibt. 
Im ganzen Driffield: Diftrikte Herrfcht 
die Seuche mehr oder weniger. Die 
Gejhäfte ftoden. Die Sterbefälle neh— 
men in erfchredender Weife zu.  $Im 
Birmingham, wo die Seuche in Shwäche: 
ver Yorm aufgetreten ijt, leidet eine 
große Anzahl Perfonen an ihr, das 
Gleiche ift in Lincolnfhire und anderen 
Grafichaften der Fall. Auch hier find | 
bereit3 mehrere Fälle von Grippe ge: 
meldet worden, Soc hat die Krankheit 
ſowäit noch keinen epidemiſchen Charak⸗ 
ter hier angenommen. 

Lübeds loyale Bürger. 

Lübeck, 14. April. Die Bürger die— 
ſer Stadt beabſichtigen ein Denkmal zur 
Erinnerung an den Beſuch des Kaiſers 
hier zu errichten. Sie ſind enthuſiaſtiſch 
über das Wohlwollen, welches Seine 
Majeſtät dieſer Stadt in ſeinen Bemer— 
kungen bewieſen hat. Die zur Zeit des 
kaiſerlichen Beſuches verhafteten So— 
zialiſten ſind wieder in Freiheit geſetzt 

worden. 


Sozialiſtiſche Literatur in der Mariue. 


Kiel, 14. April. Ein Marineſoldat, 
welcher auf dem Verſuche, zu deſertiren, 
ertappt und verhaftet wurde, hat einge— 
ſtanden, daß er durch das Leſen ſozialiſti— 
ſcher Schriften zu ſeinem Fluchtplan ver: 
leitet wurde. Er erklärt, daß in der 
ganzen Marine haufenweiſe ſozialiſtiſche 
Literatur Verbreitung findet. Die An— 
gelegenheit wird eingehendſt unterſucht 
werden, um feſtzuſtellen, wie weit das 


Uebel in der That ſchon vorgeſchritten iſt. 


General Roca zurückgetreten. 


Buenos Ayres, 14. April. Der Mi: 
nijter des Innern, General Roca, yat 
refignirt. 


Zagedereigniffe. 


— Während eine Anzahl junger Leute 
fih geftern auf einer Bootfahrt von St. 
Louis nah Eaft St. Louis befand, 
f&lug das Boot plöglih um, und fünf 
ber Injaffen ertranfen. 


— Zwijgen Worcefter und Cobskill 
in New York rannte gejtern ein Schnell: 
zug der-D. & H. Bahn in einen Ar: 
beiterzug und zertrümmerte biefen. 
einem’ der Wagen befanden ſich 
italienifhe Arbeiter. Zwei derfe 


wurden augenbliclich ——— 


die anderen drei in den in Bra 


Ein nettes Pag 


Mährend des großen Feuers am 
Sountag wurde der in jenem Wagen 
die Madifon Str. entlang fahrende 
Dom. Schlau von 171 Liberty Str. von 
dem I4jährigen Joj. Carroll mit einem 
Baditein ohne alle Beranlafiung derma- 
Ben in den Rüden geworfen, daß er be: 
ſinnungslos zuſammenbrach. 
Junge wurde verhaftet und es bedurfte 
der ganzen Anſtrengung des Poliziſten, 
ihn nach der Desplaines Str.-Station 
zu bringen. Vor Richter White hatte 
der Schlingel die Frechheit, ſich auf ſein 
bisheriges gutes Betragen zu berufen 
und bat, ſeine Mutter holen zu laſſen, 
damit fie feine Ausfagen bejtätigen 
fönne. Seine Mutter erjchien auch und 
erzählte dem Richter, daß ihr Spröß— 
ling bereits 12 Termine im Arbeitshaus 
abgeſeſſen habe, daß er der größte Lump 
und Herumtreiber der Weſtſeite ſei und 
nur dann feine ſchlimmen Streiche an- 
ftelle, wenn er fi) in, fiherem. Gewahr- 
fam befinde. 

Der Richier Ähidte den hoffnnngs 
vollen Knaben ahf 15 Wochen in3 Ar: 
beitähaus. 


Keine bevorzugten Gläubiger. : 


Der | 


Das Appellationsgericht hat gejtern,, 


die bekannte Berufung des Ndvok 
Mayer gegen vie Entfgeibung des 
ter Scales in ei ſchen Con 
Angelegenheit ablgewieſen. De 
nunmehr endgü 

Gläubiger des vert 
welche noch prage 
curſe Einzahlunge 
keinerlei Bevorzug g. zit beaujpruähen 
haben. 

Nachdem diefes Gindernig — 
reichte Rechtsanwalt Baldwin, Namens 
des Mafjenverwaltggs, das Gläubiger: 
verzeichnin eim Däffelbe umfaßt 1600 
Namen mit einer; Gefammtfprberung 
von $540,000. 


bejtimmt, daß: die 


vor dem Con- 
geleiftet haben, 


Hempitead obenauf. 


Die Wahlcommifjäre beendeten heute 
Mittag die Zählung der in der zehnten 
Ward abgegebene. Stinnmen, _ Hemp: 
ftead MWajhburne gewann dabei 100 
Stimmen, welhe urjprünglich ivrthüms 
licher Weife feinen‘ Mitkandidaten zu 
Gut gejchrieben waren. 


au und — 

* Richter Baker ſchickte heute fol— 
gende Spitzbuben. in das Zuchthaus: 
John Ryan wegen Einbruchs, 5 Jahre; 
Edward Wilbains, Fälſchung, 83 Jahre; 
und Louis Ahrens, Einbruch, 2 Jahre. 

* Richter Bradwell ſandte heute 


Namens Fred. Pens und David Bern— 
ftein, welche am Sonntag Abend in dem 
Bedränge bei dem großen Brande ihrem 

| | gemeingefährlichen Berufe  obgelegen 
hatten, auf je jedh3 — in's Arbeits⸗ 
haus. 

* Der ne Harris, welcher, 
wie wir an anderer Stelle berichtet, ji) 
gegen die beiden Liebhaber feiner Töch: 
ter Frank und Andrew Lee. zwei Haftbe- 
fehle verfchafft, hat diejelben heute Bor: 
mittag wigder zurüdgezogen und fich mit 
den jungen Seuten gütig geeinift. 

* Die Firma Griffin & Dwight i über: 

| ſandte geſtern dem Feuermarſchall Swee— 
nie einen Check auf 8100, als Anerfen- 
nung für die vortrefilichen Dienite, 

| welche die Feuerwehr am Sonntag Abend 
bei der Rettung des Heumarkft-Theaters 
geleitet hatte. Der Betrag wurde dem 
PVenfionsfond überwiefen. 

* Der No. 2265 N. Clark Str. 
wohnhafte Arbeiter Fred Meyer fand 
geitern Abend an der Ede von Bacon 
Str., nahe Leland Ave., in Ravens— 
wood, den etwa vier Monate alten 
Foctus eines Kindes in Napier einges 
widelt. Derielbe hatte dem Anfchein 
nach bereits 24 Stunden dort gelegen, 
ohne daß die Polizet indeffen ausfindig 
zu machen vermodt hätte, woher er ge- 
fommen. 

* PVolizeichef Marjh ijt bedenklich er: 
franft und muß das Bett hüten. Gein 
Setretär Gapt. Brennan liegt ebenfalls 
und zwar an ber — —⸗ 
darnieder. 


Die Kunſt- und Gewerbe-Vereine 
von Oeſterreich- Ungarn haben einen Be- 
richt an den Miniſter von Bakquehm 
eingereicht, in welchem ſie darlegen, daß 
ſie die Einladung der Ver. Staaten zur 
Beſchickung der Weltausſtellung in Chi— 
cago anzunehmen wünſchen. AmSchluſſe 
des Berichtes ſprechen ſie den Wunſch 
um Aufhebung oder Milderung des Mc: 
Kinley'ſchen Geſetzes aus. 

— In Berlin heißt es, Zar Alexan— 
der, Raijer Ü Wilhelm und a Franz 
Aofeph werden im Herbite in Wien zus 
jammentreffen. 

— In St. Nugujtine, Fla., ftarb 
geitern der Biihof Gilmour. Die 
Leiche wird nach Eleveland, D., überge: 
führt werben. 

— Wie man aus Wafhington meldet, 
bat Staatsjefretär Blaine die Antwort 
auf-die lekte Note des italieniichen Pre: 
mierminifters Rudini noch nicht abge: 
fandt. 

— Bräjident ——— hai geſtern bie 
Refignation des Bundesſchatzm eiſters 

uſton ——— ommen und den 

H von Indiana zu 
J— ernannt. x 


nach it 


adhten,. Bantitrs, | 


ı dedel, in der genannten Straße, 


legten Explofion 
durch einen Teich 
‚mitteljt offenen- Lichtes entzündet worden 


‚wohnten, jest aber nad) 338 Weft Ohio 


il * —-5 pmnagnbe. 


Bedenkliche Exploſion. 


Unterirdiſche Gasanſammlungen 
die Urſache. 


Glũcklicherweiſe keine Menſchenopfer zu be⸗ 
tagen. 


Gejitern-Abend um 5 Uhr fand in der 
Wafhington Str., in der Nähe des 
Hathhaufes, eine umfangreiche, unterir- 
diiche Erplofion ftatt. Vier Mannlod): 
an der 
Ede der La. Salle Str., und vor dem 
Handelsfammergebäude, wurden mit 
furdtbarer Gewalt, einer fogar bis zu 
einer Höhe von 60 Fuß, in die Luft ges 
jchleudert, und e& ijt nahezu ein Wunder 
zu nennen, daß bei dem jtarfen.Berkehr, 
der gerade zu der Eritijchen Zeit die 
Straßen durdwogte, der Katajtrophe 
feine Menjchenleben zum Opfer gefallen, 
ja nicht einmal VBerlegungen vorgefom: 
men find. 

Die Polizei hatte die denfbar größte 
Mühe, die gefährdeten Straßen abzu= 
fperren; der Fuhrmwerfverfehr war jelbit- 
verftändlich für Läugere Zeit vollitändig 
lahm gelegt, und es dauerte Stunden 
lang, bis die allgemeine Aufregung wie: 
ber dem gewohnten Treiben Play "ge 
macht hatte. 

Der Director der „Arc Light & Power 
Co.*,.. Dr. Wilmerding erklärte, daß 
feiner Anficht nad), die in den unterirdi: 


igen Ganälen angejammelten Gasmen: 


gen jedenfalls zw wie auch bei der 
Am.der Wabaih Ave. 
figen Arbeiter verz 


waren. Die: Annahme, da die Gaje 
dur die electrifche Leitung entzündet 
ſeien, ſetze nothwendiger Weiſe den 
Bruch eines Drathes voraus daß aber 
ein ſolcher nicht ſtattgefunden haben 
könne, erhelle aus dem Umſtande, daß 
ſämmtliche elektriſche Lampen ſpäter ord⸗ 
nungsmäßig functionirten. 

Ferner wies Herr Wilmerding auf die 
zwar nicht allgemein bekannte, aber feſt— 
ſtehende Thatſache hin, daß nicht weniger 
als dreißig Procent des ganzen fabrieir— 
ten Gaſes durch fehlerhafte Gasröhren⸗ 
Leitungen verloren gingen. Dieſe un— 
geheure Menge ſammele ſich eben, zum 
bei weitem größten Theile in den unter: 
irdifchen Ganälen und „Mannlöchern“ 
an und bilde da eine immenje Gefahr 
für Leib und Leben der Straßenpafjan- 
ten. Häufig feien die Gafe derart an: 
gejammelt, daß die Arbeiter eine halbe 
Stunde warten müfjen, ehe fie ohne Ge: 
fahr für ihre Gefundheit in die Schadhte 
einjteigen fönnen. Das einzige Mittel, 
bas er, Herr Wilmerding,; anwenden 


könne, um Unglücksfälle zu verhüten, ſei 


fleißige Ventilation. 

Vorerſt werde dieſelbe durch häufiges 
Oeffnen der Mannlochdeckel bewirkt, in 
Bälde hoffe er. jedoch die ganzen Leitun: 
gen mit durchbrodenen Dedeln zu ver: 
jehen, welde eine noch größere Sicher: 
heit gewähren würden. Die Verjuche 
mit diefen hätten bereits begonnen und 
fhienen gute Refulate zu ergeben. 

Ungesrener Verkäufer. 

Die Ellenwaaren- Firma %. Möller & 
Go., 893 Milwaufee Ave., engagirte 
vor Kurzem einen intelligent ausjehen: 
den jungen Mann Namens Ludwig 
Mohr, alias Timm, als Berkäufer, der 
fih denn auch bald die ganze Zafrieden⸗ 
heit ſeiner Arbeitgeber erwarb. 

Vor einigen Tagen erſchien Mohr 
jedoch nicht im Laden und Nachforſchun— 
gen ergaben, daß derſelbe auch ſein 
Koſthaus heimlich verlaſſen hatte. Ein 
von ihm in feine Wohnung zurüdgelaj: 
fener Handkoffer wurde jet geöffnet 
und feidene Tücher im Werthe von $11, 
die Möller fofort als jein Eigentum 
erkannte, gefunden. Db der ungetreue 
Clerk, der geitern verhaftet wurde, noch) 
weitere Sachen geitohlen Hat, Tieß fich 
nicht feitjtellen. Nichter La Buy ver: 
wies den Beihuldigten heute Vormittag 
unter 3300 Bürgidaft an das Grimi- 
nalgericht. 


Borlänfig unſchädlich. 


Richter Kerſten beſtrafte heute Vor— 
mittag den jungen Henry Davis, wel—⸗ 
cher mit ſeinen Eltern im Haufe der 
Frau Käthe Dettlof von No. 56 Rees 
Str. lebt, wegen gröblich unorbentlichen 
Betragens um $25, alias 53 Tage 
Bridewel. Davis war geftern Abend 
betrunfen nad) Haufe gefommen und 
hatte in diefem Auftande nicht nur Frau 
Dettlof felber ohne die geringjte Beran- 
lafjung mit den denkbar gemeinjten 
Schimpfworten belegt, ſondern war auch 
ſeiner 16jährigen Schweſter mit einem 
mächtigen Taſchenmeſſer zu Leibe ge— 
gangen. 


Bermuthlich ſeinen Eltern geraubt 


Am Donnerſtag, den 2. April verließ 
der 10jährige Sohn der Anderfon⸗ ſchen 
Eheleute, die No. 86 Temple Place 


Str. verzogen find, fein Heim und Sie 
feither nicht wiedergefeben worden. D ie | 
Eltern fürdten, daß ihr Sohn entführt 
wurde und gegen feinen Willen irgendwo 
feftgehalten wird. 

Der Junge. ift- groß für fein Alter, 


hat dunkle Hcare und blaue Augen und 
war mit einem hellblauen Anzug bekleidet. 


8* Allzu bigig. 


Chas. Guß mann ‚wurde heute Vor⸗ 
mittag vom Kerſten um 83 ge⸗ 
un: und —— noch unter 8300 


a 


| 
| 
| 
I 


| 


| 


| SH Täglide Huflage 


ls eine — 


ER 


34,000. 


ne 


= Iafrgang. — RD. 88. 


Eine graufame Künftlerin. 


Maggie Mitchell und ihre Gefell- 
hafterin. 

Die befannte Schaufpielerin Maggie 
ritchel muß, wenn die Angaben ihrer 
Gejellichafterin Maria Krampe aus 
Philadelphia auf Wahrheit beruhen foll- | 


| ten, eine überaus ‚graufane Dame fein. 
| Das junge Mädchen übernahm vor eini- 


i 


gen Wochen gegen einen Wocengehalt | 


von fehs Dollars die Verpflichtung, der | 


„SKünftlerin“ die Dienjte einer Kammer: 
zofe, Gejelfchafterin und Lehrerin der 
deutihen Sprache zu leiften. 

Nun Hagt die Nerinfte, daß fie aus 
„Little Fanchons“ kleinen Händchen bis 
dato nie Geld, wohl aber Knüffe und | 
Tüffe in Menge erhalten habe. Schließ- 
lich jei fie in Burlington erkrankt und 
von der herzlofen Komddiantin ohne 
einen Gent Geld im Stiche gelafjen wor: 
den. Mildherzige Eifenbahnleute bu= 
ben fie bis bierher mitgenommen und 
jett muß fie die Hilfe der Behörden oder 
die Güte wohlthätiger Menjchen in An 
Ipruch nehmen, un die Mittel zu ihrer 
Reife in die Heimath zu erhalten. 


Der Brand ander W. Madifon Str. 


Geftern wurde mit dem Niederreißen 
der geborjtenen Mauern, welche der 
große Brand am Sonntag ftehen gelaf- 


jen hatte, begonnen und an ber Stelle, 


an welchem fi noch vor Kurzem die 
ftattlichen Bauten erhoben, liegt jeßt ein 
wüjtes Trümmerfeld da. Der Berluft 
des Möbelhändlers John M. Smyth 
ijt bei Weitem nicht fo groß, al3 man 
gejtern allgemein annahm. Erjtlich blieb 
dad Kaflengewölbe unverfehrt und in 
demijelben wurden ein beträchtlicer Be- 
trag von Baargeld, jowie die Gejchäfts- 
bücher unverjehrt gefunden. Smyth 
felbjt jchäst feinen Gefammtverluft auf 
etwa $550,000, und 'hiernon‘ find 
8332,250 durch Verficherung gededt. 
Der Gefchäftäbetrieb fol nur eine mög» 
lichjt Furze Unterbrechung erleiden und 
vorerit wird die Jirma in dem Gebäude 
134 bi8 138 ®. Madifon Str. Unter: 
funft finden. 

Die Dime-Mufeum:Bejiker Kohl & 
Middleton hoffen ebenfalls, in 8 bis 14 
Tagen wieder ihre Vorftellungen auf: 
nehmen zu fönıen. 

Die Entjtehungsurfahe des Teuers 
fonnte bisher noch nicht mit Sicherheit 
feitgeitellt werben; Augenzeugen behaup: 
ten indeh, daß dafjelbe in einem Schup- 


pen hinter dem Haufe des Herrn Sinyth 


ausgebrochen jei. 


—- —_— 
— — 


Junge Spitzbuben. 


Der 14jährige Jojeph Fait, der be- 
rveit8 auf einen längeren Aufenhalt in 
der Bridewell zurüdblidt, brach heute 
früh gegen 1 Uhr in die No. 555 Rod: 
well Str. belegene Wirthichaft des Os- 
car Wilke ein, ftahl zwei goldene Uhren 
und Ketten und eine werthuolle Münz: 
fammlung, die unter Anderem 20 Golb- 
ftüde, 55 jeltene Silberdollar3 und meh: 
rere Hundert Eleinere Gilber- und 
Kupfermünzen enthielt. Herr Wilke, 
der durd) das von dem jugendlichen Ein: 
brecher verurfahte Geräufh aus dem 
Schlaf gejtört wurde, jeßte dem Diebe 
fofort nad und es gelang ihm, das ge: 
raubte Gut, mit Ausnahme von zwölf 
der Goldftüde, wiederzuerlangen. Der 
Yunge wurde verhaftet, befannte fich 
fhuldig und wurde heute von Richter 
La Buy unter $1200 Bürgjchaft an die 
Großgeſchworenen verwieſen. 


In der Nacht des Irrſinus. 


Der Maſchiniſt John Thatard beſtieg 
geſtern in einem Wahnſinnsanfalle an 
der 39. Str. und Cottage Grove Ave. 
einen Straßenbahnwagen und zwang 
deſſen Inſaſſen, indem er ſie mit einem 
ſchweren Spannagel bedrohte, auszuſtei⸗ 
gen. Er erklärte dabei, den Wagen für 
den Präfidenten der Vereinigten Staaten 
mit Bejhhlag belegen zu müflerd Man 
entfernte den Unglüdlihen mit Gewalt 
und brachte ihn nad jeiner Wohnung, 
4501 Dearborn Str. 

Eugene E. Darley, ebenfalls Majdi- 
nift, von 232 ©. Halited Str., jtellte 
fih geitern auf der Volizeiftation der 
„Armory* ein und erklärte, bei einem 
auf Mayoz Gregier verübten Attentate 
zugegen gemwefen zu fein. Der Mann 
bat augenjcheinlih dur übermäßigen 
Schnapsgenuß den BVerjtand verloren. 
Er wurde in Schuuhaft genommen, 


Gefitändiger Poftmarder, 


Ein Boftmarder, der feit längerer 
Zeit in Beoria ſein ſchändliches Weſen 
trieb, Namens Chad. S. Hartwid, 
wurde an Samftag verhaftet. Er ge- 
ftand feine Schuld ein und behauptete, 
daß die Mahnungen feiner Gläubiger 
ihn zum Diebjmbl - getrieben hätten. 
Hartwid war feit etwd zwei Jahren 
Briefträger und in feinem Befig fand 
man zur Zeit dev Verhaftung 37 gejtoh- 
Iene Briefe. 

Die auf ſolches Verbrechen ftehende 
Strafe iſt fünf Jahre Zuchthaus. 


Ueberfahren. 


Der No. 4604 W. Monroe Str. 
wohnhafte Chas. Snell, ein junger 
Geſchãftsmann, 


plaines Str.⸗Viadukt von einem Zuge 


der Milwaufee & St. Baul Bahn über: 


fahren und augenblidlich getödtet. Sein 
Kopf 
getvennt. 


— 


- 


wurde geftern Abend 
kurz vor Mitternaht unter dem Des⸗ 


wurde vollitändig vom Rampe | 


1 


B Der — Defataigte. 


ı Minnie Spaulding und fünf ander 
Perfonen verhaftet. 


Das Feuer nod rechtzeitig entvedt 


Frau Minnie Spaulding, ar 
| Graves, die vor Kurzem mit der fenja 
| tionellen Anklage gegen ihren fogenar 
|ten Gatten E. Perry Byam, den fie 
nebenbei bemerkt, für den „größten 
Schwindler des ganzen Randes“ erklärt 
viel Staub aufwirbelte, wurde geften 
| unter dem dringenden Berbadte DA 
| Brandftiftung verhaftet. —— 

Nachdem ſich die Genannte von — 
gefährlichen Landſchwindeleien hatte zu 
rückziehen müſſen, gründete fie im Haufe 
178 W. Madijon Str. eine Koftwiriks 
Ihaft, in welcher hauptjächlich Divmes 
und Zubälter Quartier nahmen. Gefteti 
Morgen kündigte fie ihren fämmtlichen 
Miethern an, daf fie fofort ihre Zimmek 
zu säumen hätten, ließ die werthvollen 
Mobi 2 fortfhaffen und bereitete Dani 
mit DAR Routine eines alten Brandftifs 
ters eine umfangreiche Fetersbrunft nord 
Die Wandfchränte 
Papier und fonftigen brennbas 
ren Materialien gefüllte und da 1 
fomwie auch die Teppiche, gründlich m 
Petroleum getränft und angezunden 
Südlicher Weife wurde der Brand von 
Polizeilieutnant Wheeler. vechtzeitig € t= 
det und gelöfcht, bevor er grüßen 
Dimenfionen hatte annehmen können. 
Ein Gelingen des _ Säuctenftreichel 
hätte ein immenfes euer im Gefolge 
haben Fünnen. Mit Frau Spaulding 
wurden, als der Theilnahme bezw. Mitz 
wiljerihaft an dem Verbrechen dringen 
verdädhtig Ella Stanley, Eliza Mes 
Kinley, William Walfh, Thomas Johnz 
fon und Edward Cody verhaftet. ä 


Eine tawede Beihuldigung. 


rau Wiedemann erhält feinen 


Haftbefehl. 

Die No. 31 Cleveland Ave, chi 
bafte Hebamme Frau Wiedemann vers 
fuchte es vergeblich, gegen ihre Sowie 
gertochter Barbara Krohn von No, 67 


Yarrabee Str. beim Richter Kerften eine 
Frau Wiede 


Haftbefehl zu erlangen. 
mann behauptet, dieſelbe in Verdacht 
haben, ihrem ihr erjt am 1. Januar ame 
getrauten Gatten, * neuerdings in auf⸗ 
fallender Weiſe zu kränkeln angefanger 
Gift gegeben zu haben. 
indeſſen weigerte ſich, der ſehr aufg— 
regten Frau auf ſo vage er 
gründe hin den gemwünfchten Verhaftsbes 
fehl auszuſtellen · Das-Krohn’jche Ehe 
paar betreibt in der vorgenannten ne 
mer in der Larrabee Str. ein "any 
Geſchäft. 

Kleine Uinzeigen in der „Aben»poft‘H 


dets die erwinjdhte Wirkung. 
—— 


Abenteuer zweier Jtalicner. 


wurden N it 


Richter Kerſt 


George E. Ruddy von No. 30 Croeb 


Str. beſchuldigte Heute Vormittag bie 
beiden S$taliener | 
Frank Ramagnano ihn gejtern Abe 
zwijhen zehn und elf Uhr in der Nähe 
feiner Wohnung mit einem Tobtfejlägen 
niedergefchlagen und auf ihn geſchoſen 
zu haben. Die taliener, welche gleich 
darauf verhaftet wurden, entgegneten zu 


Joſeph Banuelita und 


ihrer Vertheidigung, daß Ruddy zufams‘ ei 


men mit acht oder neun anderen jungen 
Leuten ihnen mehrere Blods weit ohne 
jede Veranlafjung und unter beim Aug 


itoßen der ‚gefährlichiten Drohungen ges @ 


folgt fei, fo daß fe geglaubt hätten, e8S 


folle ihnen au’3 Leben gehen. Richter 
—* acceptirte dieſe Verſion un 
ſprach die Angeklagten frei. 


Mit ſeiner Klage abgewieſen. 


Der No. Y 
bafte Hermann Nofe bejhulbdigte heute 
Vormittag den Julius Dietrich ihm ein 
Zimmereinrichtung 
haben. Dietrid wohnte. bei 
Roje und nahm bei ſeinem kürzlic 
erfolgten  Umzuge die ihm me a 
jenem zu einſiweiligem Gebraus 
überlaffenden Sagen mit, 


174 Ontario Str, woht 2 


ausgejpannt zw. Bi 


Da bee 


Kläger indefien auf eine biesberäglih ä 


Trage des Richters zugeben mußte, daf 
er jein Eigentum niemals — 
dert habe, ſo ſprach der Bl den Anz 
gelagten frei. : 


Griff zum Rattengift, 


— — — 


Der Wirth Frank Leghner von au y 


W. 20. Str. verfuhte geftern Ab 
Selbftmord zu begehen, indem er Ra 


tengift im ein Glas fcüttete, letzteres 


mit Bier anfüllte und austranf. GH 
licherweife hatte fih nur wenig von d 
Gift aufgelöft, fo daß es nicht Die bea 
fihtigte Wirkung hatte. 
müde Wirth wurde nad dem Wafhir 
toniam Home gebradt. 2 


— — 


Die Brämiendonds-Schwindken. | ; 


Die Prämienbonds- Berfäufer, wel x 
neuerdings in fo großartigen Maßfi 
Late View unfiher gemacht, wurde 
heute vom Richter Boggs progejfi 


Die Verhandlungen zogen ih » i 


Morgen bis in den Nachmittag Hinei 
und au beim Schluß ber Re 

war noch feine Entjheidung erfo 
Die Zahl der Kläger war — 


BViell eicht entführt, 


Fo — und dlentwicele er⸗ 
nj 2 —— Eu. term 
der Wohnung 


[gie dm Die u 


Man re, Die m 


Der Iebense 
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im Lande der groken Gegenfäte 
ED e8 vielleicht nicht auffallen, daß ein 
ann, der nocd) vor wenigen „Jahren ein 
Fhältnigmäßig unbebeutender Advo: 
f in einer amerifanifhen Mitteljtadt 
Bar, heute ala Präfident der Ver. Staa- 
B in einem Sonterzuge von geradezu 


elhafter Praht dur die Weit: und 
Mbitanten reift. E3 ift aber doch eini- 
finaßen bemerfenswertb), daß ber 
Write Beamte der Republik es für an- 
neflen oder fjogar nothwendig hält, 
hr feinen Reifen die Gewohnheiten der 
Bropäiihen „Landesväter“ nadhzuäffen, 
fe ihren Unterthanen durch Prunf und 
fanz imponiren zu Fönnen glauben. 
Man braucht ja nicht gerade für effer: 
nice Einfachheit zu jhwärmen und 
im Präfidenten der Ber. Staaten zuzu: 
imtben, daß er auf einem alten Klepper 
ech das Land reifen und den müden 
Baul perjönlich vor dem Weißen Haufe 
Mubinden jolle. Indefjen darf man wahl 
Amt rerjeitö hervorheben, Daß das ameri: 
Banische Bolk nicht mehr einfältig Mnug 
b, um den Eleinen Benjamin Harrijon 
48 Indianapolis anzuftaunen, weil er 
keinem Zuge umberfährt, den die jtets 
ab Gefälligfeiten angelnden Monopo- 
Milten von der Penufjylvania:Eifenbahn 
Bit jpeichellederifcher Hebertreibung auf: 
bpußt haben. 


Stell’ Deinen Fuß auf ellenhohe Soden, 
Se Dir Perrüden aufvon — 
Locken, 

Du bleibſt doch immer — little Ben. 
Feinfühligen Leuten verurſacht es mit— 
eer Mißßbehagen, daß der Präſident 
nes Gulturlandes von 64 Millionen 

Anwohnern von den Wragenzeichnern 
=D arg mitgenommen wird. Was die 
Bmerikanifchen „Witblätter” in der Ber: 
Böhnung und Läherlihinahung des er: 
Ben Bürgers der Nepublit leiten, ijt 

andhmal nicht mehr jhön. ES jcheint 


ber beinahe, als ob nur auf Dieje Art | 


fr völlige Ausbruch des Grögenwahns 


Fi unferen „Königen im Srad” zu ver: | 


ten wäre. Gin Mann, der durch den 


Au fall der Geburt auf den Thron kommt, | 


alt feine Macht und Herrlicykeit für 


elbjtveritändlih. Wer ji indefjen aus | 


gu beicheideniten Verhältnijien in eine 
Stellung verjegt findet, welche zu den höch— 
Ken der Erde gezählt wird, der muR jchon 
ie ganz bejondere Selhjterfenniniß bes 
Ben, um nicht den Schmeidhlern zu 
dauben, daß er diefe Erhöhung nur 
finen ausgezeichneten Talenten und Ber: 
Benften zu danken hat. Ginem folchen 
Banne kann es vielleicht nichts jchaden, 


ern ihm immer wieder fein Zerrbild | 


2 
So 


er die Augen gehalten wird. 
Ft Benjamin Harrifon aus \ndianapo- 


8 fein „Hotel auf Rädern“ verläft, | 


in. die Huldigungen feiner getreuen 
Sojtmeifter und Gteuereintreiber ent: 


ereicht werden. 


wit der Bertheilung der politis 
ben Macht it 28 in Jlinois gerade jo 
hiecht. beitellt, wie in allen anderen 
Staaten der Union, die früher vormwie- 
end Aderbau trieben. Statt dem 
Dadsthum der Städte Nehnung zu 
fagen, hat die herrichende Partei, bie 
& vorwiegend auf die Bauern jtüßte, 
Mstere Schon jeit Jahrzehnten ım höchit 
Bngerechter Weije bevorzugt. In der 
Btantö-Yegislatur jomohl wie im Con 
teile jind die Yandkreije viel jtärfer ver: 
eten, als die Stadifreije. Die Stadt 
Hicago hat am meijten zu leiden, denn 
fe Vertretung it im VBerhältnig zu 
Beer VBinmwohnerzahl die weitaus 
wächſte. Seitdem vollends die Stadt 
femokvatifch geworden it, findet fie [hon 
feine Guade mehr vor den Augen 
ferjenigen Politiker, die bi3 zum Novem: 
er vorigen Jahres den Staat beherrich- 


Auf Grund de3 neuen Genfus muß 
ine Neueintheilung des Staates vorge: 
Kömmen werden, wenn die Bundesver- 
aljung nicht blos als todter Buchitabe 
elten jol. Die Demokraten in der 
egislatur find auch mehr als willens, 
ie nöthigen Beränderungen jofort vor: 
Mnehmen. Dagegen wollen die Repu: 
Blitaner, Die im Senate nod) immer eine 
Rehrheit Haben, die Arbeit der nächiten 
enislatur überlafjen, die. ihrer Ueber: 
gung nad) wieder ganz und gar repu- 
Hitanifch fein wird. Hoffentlich werden 
Doch die Demokraten unter feinen Um: 
Änden nachgeben. Gerade meil das 
Bus demokratiich, der Senat republi: 
isch it, Tönnte eine wirklich gerechte 
Fintheilung der Congrek- und Legisla- 
WBablkreife vorgenommen werben. 
ke Mehrzahl der Bürger wünfcht weder 
ten demökratijchen, noch einen vepubli- 
Mufchen . Gerrymander, fondern eine 
feißeintheilung, die fjowohl den Bauern 
e ben Stäbtern das Jhrige giebt uud 
m Mählern ermöglicht, ihre Mei- 
bei den Wahlen au wirklich zum 
zude zu bringen. Wenn die De: 
peraten eine auf diefen Grumdfäken 
iBende Vorlage ausarbeiten, jo werden 
Nepublitaner es niht wagen, fih 
zu widerjeßen. 


ine Berfalfungsänderung ift in 
idy unbedingt nothmwendig, weil 
‚beitehende Verfaffung noch aus den 
iten der Sklaverei ftanımt und natürs 
aud; von dem Geifte jener ‚eigen: 
lichen Einrichtung durchweht iſt. 
—* ein Verfaſſcigstonvent 

Tage uns > 
‚einem neuen ſetze feſt⸗ 
wird letzterer von den ein⸗ 


— 


Herren Berfaffungsväter zu viel Zeug 


hineingeftopft haben, was gar nicht hin- 
fogar die Verwendung der. Directen 


Kriegsfteuern, welde dem Staate Ken: 
tucky zurückgezahlt werden müſſen, durch 


die Verfaſſung regeln, obwohl doch jedes 


Kind einſieht, daß dies einzig und allein 
Sache der Legislatur iſt. erade die⸗ 
jenigen Punkte aber, auf welche das 
Hauptgewicht gelegt werden ſollte, näm⸗ 
lich die Beziehungen der ſtädtiſchen und 
der induſtriellen Corporationen zum 
Staate, ſind arg vernachläſſigt. Das 
ganze Werk zeugt anſcheinend von echt 
amerikaniſcher Oberflächlichkeit. Es 
wird wohl nicht beſſer und nicht ſchlech⸗ 
ter ſein, als das, was die Staatsmän— 
ner von Miſſiſſippi oder den beiden Da⸗ 
kotas in der jüngſten Zeit zuſammenge— 
jtoppelt haben. 

Man wird überhaupt unter den „Ein= 
geborenen“ fehr wenige Leute finden, 
welche reiflih über die Verfafjung der 
Ber. Staaten und die derjelben nachge: 
bildeten Grundgrfeße der Einzelitaaten 
nachgedadht haben. Wie der Moha— 
mebaner auf jeinen Koran, fo jhwört 
der Amerifaner im Allgemeinen auf die 
Gonjtitution, die er gar nicht Fennt. E83 
fiht ihn weiter nicht an, daß die Mänz 
gel derjelben den blutigjten Bürgerkrieg 
der Weltgefchichte verurfacht haben. Als 
„zeitgemäße Zufäße“ aber werden von 
den Sranfs jeder nur denfbaren Gat- 
tung die Brobibition, das Frauenftimm: 
recht und ähnliche Berichrobenheiten be: 
antragt. 3 läßt fich. leider nicht be- 
haupten, daß die politifche Erfenntniß 
in ben Ber. Staaten feit hundert Jah: 
ren große Fortfhritte gemacht hat. 


—— — 
isdn 


Auf den Buudesrichter Grefham 
hat der Baueribund fein Auge gewor: 
fen. 
Ichufles der Voifspartei von Kanjas hat 
fih bereit3 dahin geäußert, dag Die 
armer:Allianz Sreiham zu ihrem Prä- 
jidentichaftscandidaten zu machen ges 
dent. „Die Eifenbahnen,* jagt er, 
„haben ihn ſtets geihhlagen, und von 
den Republifanern hat er nichts zu hof: 
fen. Greiham fteht auf unferer Seite, 
und wir wollen ihn zu unferem Führer 
machen. * 

Für Dieie mehr als zweifelhafte Ehre 
dürfte fi jedoch der Richter bedanten. 
Da er weder für Schwindelgeld, oc) 
für Bundesfpeicher, weder für einprocen= 
tige Bundesdarlehen, noch für die Aus— 


wiichung aller Brivatichulden ihwärnt, | 


jo ijt die Behauptung etwas fühn, daß 
er. auf der Seite'der „ehrlihen“ Bauern 
ſteht. 
einen Mann vom Kaliber Ben Butlers 
oder Weavers aus Jowa ausſuchen müſ— 
ſen, d. h. einen glattzüngigen Demago— 
gen, der lieber berüchtigt, als unbekannt 
ſein will. 








Lokalbericht. 


Elavis Spelunfe, 


Bor einiger Zeit erlangte der Befiber 


| der berüdtigten Wirthihaft im Haufe 


| No. 141 Madifon GStr., Georg N. 
Glarf,. einen Ginhaltsbejehl, wodurd 
feinem Miethsheren, R. H. Martin, 
verbgten wurde, ihm wegen Verlegung 


ſetzen. 
ford, der Anwalt des Hauseigenthü— 


mers, geſtern eine Anzahl beſchworener 
Ausſagen von verſchiedenen Perſonen 





ein, welche darthun, daß das Clark'ſche 
Lokal der Verſammlungsort von Dieben, 
Räubern, Zuhältern und Proſtituirten 
iſt. Die Wirthſchaft wird als eine be— 
ſtändige Gefahr für alle Fremden bezeich— 
net und die Unterdrückung der Spelunke 


im Intereſſe der Moral und des öffent- 


* 
Ingenieur Worthens Nachfolger. 


Es verlautet, daß Edgar L. Williams 
zum Nachfolger Worthens als Chef— 
Ingenieur der Abwäſſerungs-Behörde 
in Ausſicht genommen iſt. Die Pläne 

für das Unternehmen ſind ſoweit ge— 
| diehen, dai jett jeder tüchtige Fachmann 
es ausführen Fann. 
Widerruf, vefp. eme radikale Aenderung 
des ganzen, den Ganalbau gutheigenden 


| 
| 
| 
| 
lichen Friedens gefordert. 


Gefeßes von der gegenwärtig tagenden ! 


lontö t ini: | ’ 
Tegisiatur_ erwartet, Jo Liegen fait alle | „un per urjprünglichen Annahme ent: | 


Arbeiten dDarnieder, und deshalb it wohl 


anzunehmen, daß von der Anjtellung | 
eines neuen Chef: Ingenieurs bis zu der | 


vr, * 


Advokat Richey in Trubel. 


Etwa vor Jahresfriſt führte der 
Rechtsanwalt Richey als Vertreter des 
George B. Chamberlain einen Prozeß 

| sonen George W. Brijtol. Der Fall 
| wurde bereits am 14. Juni 1890 außer: 
| gerichtlich geordnet, indem Bröitol ver: 
| gleihsweije 8250 zahlte. Nidhts dejto 
weniger erjchien aber Richey diefer Tage 
| wieder bei Briftol und erklärte ihn, daß 
ı der Prozeß feinen Kortgang nehmen 
würde, falls er-ihm nicht 850 einhän: 
digte. „ Brijtol berichtete geftern den 
Vorgang dem Bundesrihter Grejham. 
Diefer ernannte ein aus Rechtsanwälten 
beitehendes Gomite und beauftragte die- 
jes, gegen Richey wegen unfjtandeöge: 
mäpßen Benehmens Auflage zu erheben. 


| 
| Entiheidung Abjtand genommen werden 
I 


Berlangt 820,000 Schadenerfat. 


Die MWittwe Kate Heenan ftrengte 
geftern gegen bie Stadt und den Baus 
unternehmer Dnderbonf eine Schadener: 
fagflage in Höhe von 820,000 an. Der 
Gatte der Kläherin, der Fuhrmantı 
Names Heenan verlor nämlich bei der 
Einfahrt in den Seetunnel fein Leben, 
indem er mit dem Kopfe gegen die Tun- 
nelbedachung ſchlug. Es wird behaup⸗ 
tet, daß kurz Be eine Geleifeerbög: 
ung tgefunden habe, von welcher 
Heenan keine Mittheilung. gemadt wor: 
ben jei.  _ ER — 
Die Kohlenverlader ⸗der Nordſeite 


ein⸗ beſchloſſen, daß 10 Stunden einen Ar⸗ 


Der Vorſitzende des Centralaus- 


Letztere werden ſich wohl wieder 


des Miethscontraets auf die Straße zu 
Um den Richter zur Zurücknahme des 
Befehls zu bewegen, reichte HerrShackle- 


enzunehmen, ſollte ihm das Bild von 
ein Eleinen Manne im großen Hute hin- 


Da man jedod) den | 


| aus ungeeignet ift, die 


N 
a 
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Staptrathefisung. 
Scandalöfer Aufteitt zu 
"dem Mayor und Ald-- 
Dunham. | 


Sie Abſchließung neuer Gas⸗Con⸗ 
trakte beabſichtigt. 


‚Geplante Abänderung der ftädti- 
fchen Derfafjung. 

Die am gejtrigen Abend ebgebalene 
regelmäßige Stadtrathsfigung bätte auf 
ein Haar mit einer folennen Prügelei 
zwiihen Sr. Ehren dem Mayor Eregier 
und dem Alderman Dunham ihren Ab: 
Ihluß gefunden. Die fogenannte Fluß: 
regulirungs = Verordnung, durch deren 
Annahıne der Northern Pacific-Bahnge: 
jeljichaft werthuolle Privilegien ertheilt, 
reſp. Landſchenkungen gemacht werden, 
ſtand als Specialberathungs-Gegenſtand 
auf der Tagesordnung und als Alder— 
man Dunham ſich eben erhob, um die— 
ſelbe einmal gründlich zu beleuchten, 
ſetzte der Mayor die Verſchiebung der 
Berathung bis zur nächſten Sitzung und 
die Vertagung der Verſammlung durch. 

Hierüber wurbe Dunham ſo wüthend, 
daß er auf den Mayor zuging und ihm 
vorwarf, er gebrauche ſeinen Einfluß als 
Borfigender dazu, Mafregeln von zwei: 
felhaftem Werthe durchzudrüden und da 
Mayor Gregier die Antwort nicht jhul- 
dig blieb, jo nannte Dunhanı die in 
Rede jtehende Verordnung fehlieglich ein 
Diebsprojett, wofür ihn der Mayor mit 
der Bezeichnung Yügner beehrte. Hätten 
fchlieglich jich nicht verfchtedene der Ume 
ftehenden zwijcgen die Beiden geworfen, 
fo wäre c$, wo nicht zu etwas Schlim> 
merem, jo fiherlid zu einer jcandalöjen 
Nauferei gekommen, 

Außerdem wurde beihlofjen, dat der 


Mayor und der Eomptroller-die vorbe-- 


reitenden Schritte zum Abjchließen neuer 
Contrakte mit den Gaögefelliyaften ber 
Stadt thun jollten. Des Mayor 
Freunde machten zwar anfänglih den 
Verſuch, einen Bejchlup durchzubringen, 
dem zu ‚solge derjelbe Das Recht erhal: 
ten folle, die befagten Contrakte direkt 
abzufchliegen, indejien der ewig wachjame 
Alderman Madden wußte die Mopdifici- 
rung defjelben in der Weife Durchzufeben, 
dag der Mayor und der Gomptroller 
nur die Angebote der Gasgeſellſchaften 
entgegen nehmen und fodanı dem Stadt: 
rath unterbreiten werden. 

Gomptroffer Onahan empfahl die 
| Abfajiung eines Gejegentwurfes für die 
Unterbreitung an die Staats:Yegislatur, 
in welchem diejelbe um Zujtimmung zur 
| Abänderung der ftädtiichen VBerfaljung 

infofern. erfucht wird, als fortan Die 

Banken, in weldhen die jtädtijchen Gel- 
der deponirt werden, nicht aber ‘ der 
Stadtſchatzmeiſter ſelber, die erforderliche 
Bürgichaft ftellen jollen. Der Antrag 
wurde nach längerer Debatte gutgeheigen. 

Hierauf theilte Stadt-Elert Amberg 
in einer Zufchrift mit, das die Südſeite— 
Hochbahngeſellſchaft ihre Bürgſchafts— 
papiere bei ihm hinterlegt habe und 
ſodann wurde auf, Empfehlung des Aus— 
ſchuſſes für Schulangelegenheiten der 
Comptroller ermächtigt, für den Vreis 
von 312,500 zwiſchen Winthrop und 
Thorndale Ave. ein Schulgrundſtück 
anzukaufen. 

Eine Einladung, in welcher der 
Stadtrath erſücht wird, heute Abend die 
Ausſtellung kaliforniſcher Früchte im 
Ausſtellungs-Gebäude in corpore zu 
beſuchen, wurde angenommen. 


Politiſches. 
Verlauf der amtlichen Stimmen— 
zählung. 

Die amtliche Zählung der bei der 
jüngſten Wahl abgegebenen Stimmen iſt 
am geſtrigen Tage ſoweit vorgeſchritten, 
daß am Abend ſechsWards als vorläufig 
erledigt betrachtet werden fonnten. Aller: 
dings muß dabei bemerkt werden, daß 
| fchon jeit eine große Anzahl von Bean: 

ftandungen zu verzeichnen  ijt, . über 
deren Berechtigung erit entfchieben wird, 
| nachdem alle Wards durdhgearbeitet jind. 
| Das bisherige Ergebnig der Zählung ift 
übrigens mit den früher veröffentlichten 
| MWahlvejultaten nahezu. identifh und 





| fomit Hempftead Wafhburne günftig. 
| Nur was die Aldermanswahl in der 
\ Tehiten Ward anbetrifit, fo hat es jic) 
leider herausgeftellt, daß dort nun Doc 


gegen, der berüditigte Glanzua-Gael 
William O'Brien mit 27 Stimmen 
| Majerität über feinen Gegencandidaten 
| Ihomas Ieed wieder erwählt ift. Im 
Uebrigen wurden die folgenden Alder: 
männer -alS erwählt erklärt: Zweite 
Ward, MWoodard; dritte Ward, Diron; 
vierte Ward, Madden; fünfte Ward, B. 
J. Wall. 
Die auf heute Abend angefehte Maf: 
jene und Protejt : Berfammlung der 
„Ghicage . Democracy“,  „Perlonal 
Rigdts League” u. j. w. verſpricht 
großartige Dimenfionen anzunehmen. 


Großartiges Geihäfts » Unterneh: 
men. 

Die Actionäre der kürzlich unter der 
Firma „Ihe Weitern Coated Paper & 
&ard Eo.* mit einem Grundkapital von 
81,000,000 gebildeten Gejellichaft hiel- 
ten geitern im „Sherman Houfe“ eine 
Berfammlung ab, im welcher die Herren 
Georg Schmidt und G. Pagenjtecher, 
beide in Chicago, zum Vräfidenten bezw. 
Schatmeijter und John W. Krueger in 
New York zum Serretär ermählt wurde. 
Mit dem Sau der Fabrifen joll inner: 
halb zweier Wochen begoiinen werden. 


Der Streit um den Pleinen M-Mar 
bon, _ 

‚Edward %. MeMahon reichte geitern 
im Nahlaßgericht jeine Erwiderung auf 
den von Peter Smith geitelten Antrag, 
ihm, MeMabon; die Vormundſchaft 


über. fei S a 1J 
Smith behauptet, ba MeDlahon burg) 

ziehung eines 
Kindes zu leiten, 


J cy 
angiebt, daß nur bie Perfönlige Malice 


wifchen 


Dr. Benion 


werden. . 


befprochene Plan der „Ring- Mitglieder“ 
des Countgrathes, den Dr. Benjon je 
nes Potenz ial8 Vorſteher des Irren⸗ 
hauſes zu entheben, fcheint nunmehr 
doch der Ausführung nahe zu fein und 
Dr. Bluthardt wird abermals mit 
großer Sicherheit al3 Benjons Nachfol⸗ 
ger bezeichnet. Der „Ring“ hielt näm⸗ 
lich am geſtrigen Tage eine „Caucus“⸗ 
Berſammlung ab, in welcher Dr. Ben— 
ſons Abſetzung direkt beſchloſſen wurde. 
Der nächſte Montag iſt vorläufig für 
die Verwirklichung dieſes Beſchluſſes 
auserſehen worden. 

An der zu jpäterer Stunde abgehalte: 
nen Blenarfitung des Gountyrathes 
wurden die folgenden Großgejhworenen 
ausgewählt: e 

M. J. Dwyer, 5550 State Sir. 

Chas. F. Schuetz, Bartlett. 

Eli Liepmanſohn, 792 Milwaukee Ave. 

P. T. Koehler, 910 Clybourn Ave. 

Edward Gleaſon, 358 Center Str. 

Philip Foley, 205 Ontario Str. 

Henry Boeſch, 189 Cornelia Str. 

Heury Dettmering, Matteſon. 

Elija Shaw, Dunning. 

Wın. Meyer, Wilmette. 

John Mebarthy jr., Garfield und Shef- 

field Ave. 

Fred. Glliott, 888 Homer Str. 

Arthur Rt. Healy, 43 ©. Halited Str. 

August Beni, 276 North Ave. 

Edward Glard, Barrington. 

Xo5. Beal, Ya Grange. 

Ghward Niehs, 613 Fairfield Ave. 

James Flood, 536 W. Andiana Str. 

James Pekar, 1509 40. Pl. 

Thos. C. Hill, Weſtern Ave. 

Chas. Vergho, 496 LaSalle Ave. 

O. G. Kile, Blue Island. 

P. H. Mayer, 957 W. Madiſon Str. 

._— 


Für billigeres Heisga®. 


Gin Mitglied der hiefigen Börfe, 
Henry E. Rew, behauptet, eine Methode 
erfunden zu haben, um Heizgas hilliger 
und namentlich bejjer, als bisher, voll: 
ftändig vauchfrei, herzuſtellen. Nach 
feiner Darjtellung erfordert die Heritel- 
lung von 1000 Kubiffuß Gas nad) bis: 
heriger Methode 30 Pfund Steinkohlen 
und 4 Sallonen Del, während er die: 
felbe Gasmenge aus 25 Pfund Kohlen 
und 2 Gallonen Del heritellen Fann. 
Herr New hat der Stadt .eine Offerte 
gemacht, und falls diefelbe angenommen 
wird, ijt er willens, fi mit $10,000 
an Bau der neuen, nad feinem Plane 
einzurichtenden Onsanftalt zu betheili: 
gen, 


m——— ß⸗ 


Deutfher Prekelub. 


Die überaus günftige Aufnahme, 
welche der erjite von dem Deutjchen 
PVreiclub veranjtaltete „Damenabend“ 
gefunden, legte naturgemäß dem Ber: 
gnügungs = Comite den Wunih nad 
einer baldigen Wiederholung eines ber: 
artigen Zamilienfeites nahe, - Die Auf: 
| regung und manninfachen gejchäft: 
u Abhaltungen, "melde Die 
| Wahlen für die Mehrzahl der Mitglies 
| der mit fich führten, nöthigten indeß Die 
Ausführung des Vorhabens bis heute 
binauszufchteben. Heute Abend nun 
I 
| 


findet: wieder in den Gläbräumen, 106 | 


Randolph Str., din földder gemüthlicher 
Damenabend jtatt, für den das Vergnü— 
gangscomite recht hübſche Ueberraſchun— 
gen in petto hat. 


Chicago Society of Artists. 


Die hiefige Künftlergejellichaft eröff: 
nete gejtern in ihren Glubräumen im 
Athenäum: Gebäude, "26 Ban Buren 


Str., ihre diesjährige Frühlingsausjitel-. 


| 
ä durch einen feitlihen Empfang. 
| Die ausgejtzliten Gemälde bejigen zum 
| größten Theil einen bedeutenden Kunit- 
werth, und auch die Zahl derfelben tft 
| bedeutender wie in den Vorjahren. Die 
Austellung bleibt bis zum 9. Mai 
offen, 5 ' 
ee 


Unliebfame Schwiegerföhne. 


Der Zimmermann Francis M. Har: 
ris von der 87. und Union Etr. er: 
wirkte geitern von Richter Hotaling 
Verhaftsbefehle gegen die Brüder Frant 
und Andrew Lee, die ihn, weil er ihren 
Bewerbungen um feine beiden jüngiten 

ı Töchter Hindernd im den eg trat, an 
ı die Lırft feßten. Am Samijtag brannte 
der hinter dem Haufe belegene Stall 
nieder und gejtern jrüh wurde nur mit 
| Mühe ein im ntitehen begriffenes 
Veuer im Haufe gelöjht. Harris ift 
der Anficht, daf beide Brände aufBrand: 
ftiftung zurüdzuführen find. Die Ges 
brüder Lee konnten bisher noch nicht ges 


funden werden. 
— — ——— 


BRerlangi-, Berdauſs⸗, Vermieths⸗ und ahu· 
lihe Lleine Bingeigen finden durch die 
Abendpoſt“ die dentbar beite Berbreitung. 


Ein neuer Zug 
nad) der Pacific-Küfte, ausgeftattet mit 
Tullmen: und Coloniften-Schlafwagen, 
ift foeben von der Northern Racific- 
Eifenbahn in Dienjt geftellt worden und 
verläßt St. Paul täglih um 9 Uhr 
Morgens. Der „Schnellzug“ über bie 
MWisconfin Central Linien, beftehend aus 
Pullman Beitibuled Drawing Room 
Steeperd, Dining Card und Waggons 
neuefter Gonjtruction, verläßt Chicago 
täglih um 5 Uhr Nachmittags und 
kommt in directe Verbindung mit obigem 
Zug im Union Bahnhof, St. Baul, 
wodurd eine ausgezeichnete Gelegenheit 
nad allen Bunften des Weftens geboten 
wird, j 
Serner unterhalten die Wiscanfin 
Central und Northern BPacific-Linien 
durchgehende Pullman Beitibuled und 
ZTouriften Schlafwagen zwifchen Chicago 
und Tacoma, Wajh., und Portland, 
Dre. 
die Wisconfin Central: Bahn täglih um 
10 Uhr 45 Minuten Abends und Gt. 
Paul über Northern Pacific um 4 Uhr 
15 Minuten Nahmittags. 

: en Tidets, Betten in Pullmait: 
oder Zouriften-Schlaf 


Glart Str., ober an $. 3. Cody, 7 


Der ſchon mehrmals an dieſer Stelle 


Der Zug verläßt Chicago über | 


x, wende | 
man fi gefl. an Orange R. Zompfan, | ms 
Gin Yefenger und Diea gen, 300 |% 


fol] Dekimmt abgefehl | 


Trotz alles Proteſtirens, mußten ſi 
die anſäſſigen Bürger der 26. War 
es gefallen laſſen, daß mehrere dort in 


der Nachbarſchaft befindende Lehm: 


gruben mit allerhand luftverpeſtendem 
Unrath aufgefüllt wurden. Oefters ſchon 
wurden im Geſundheits-Amt Beſchwer—⸗ 
den erhoben, doch dieſer Luderwirthſchaft 
dadurch kein Halt gemacht, bis am letz⸗ 
ten Sonntag bei hellem, lichten Tage ſich 
gewiſſe Schandbuben erfrechten, in einer 
an Diverſey Str. und Aſhland Ave. 
gelegenen Lehmgrube, 6 große, mit 
menſchlichen Leichen und zerſtückelten 
Körpertheilen angefüllten Kiſten dort 
abzuwerfen. Obwohl dieſe Miſtkäfer 
geſtern von Richter Boggs mit einer 


lächerlich kleinen Geldſtrafe belegt wur- 


den, ſind wir Nachbarn und Bürger damit 
nicht zufrieden, und ſehen uns veran— 
laßt, dieſe netten Zuſtände der 
Deffentligfeit Preis zu geben, 
denn täglid werben » 
von faulen Fiſchen, Fleiſchabfällen, fau— 
lem Obſt, wie Bananen, Apfelſinen u. 
ſ. w. dort in dieſen Lehmgruben abge— 
laden, und oft ſchon wurde geſehen, daß 
Schuljungen in ihrem kindlichen Unver— 
ſtand derartiges Obſt aufhoben und 
aßen. Da braucht man ſich wahrlich 
nicht zu wundern, wie die Sterbefälle 
hier in Lake View ſolche enorme Zahlen 
annehmen. Wir anſäſſigen, ſieuer— 
zahlenden Bürger der 26. Ward möchten 
im Intereſſe des Geſundheitszuſtandes 
unſerer Bewohner den Geſundheits— 
Commiſſär Dr. Wickerſhäm freundlichſt 
darauf aufmerkſam machen, damit 
Schritte gethan werden, die das Abladen 
ſolchen obengenannten Unraths unmög— 
lich machen, denn ſonſt iſt bei heran— 
nahender warmer Witterung die 26. 
Ward zweifelsohne der Peſtilenz ver— 
fallen. 
Mehrere Bürger der 26. Ward. 


Kurz und Rem. 

* Sonntag Naht gegen 11 Uhr 
mwurbe der Bahnwärter Georg Heller an 
der 51. Str. von einem Kerle Namens 
Beter Boylan angegriffen und um &17 
beraubt. Die Polizei fucht nach dem 
Spitbuben. 

% Wie aus Bofton berichtet wird, be- 

abjichtigt Die dortige Forbes Lithograph 
&o. hier in Chicago eine der größten 
lithographifchen Anjtalten des Landes 
einzurichten. Die kommende Weltaus- 
ftelung ift unzweifelhaft der Haupt: 
grund für diefe in Ausjicht ftehende 
Gründung. 

* Daniel Fißpatrid und Patrid X, 
Saunders jtellten geftern im Kreisgericht 
den Antrag auf Bejtellung eine Maj- 
jenverwalters für bie „Hude Park 
Diftriet ZTelegrapd & Electric Co.“ 
Die Kläger haben gegen die Gejelfchaft 
Urtheile in Höhe von $230 ermwirft und 
fünnen angeblich nicht zu ihrem Gelbe 
fommen. 

* Ein Kerl Namens John Bromning 
wurde von Nichter Eberhardt gejtern 
unter $800 Bürgihaft dem Griminal- 
gericht überantmwortet, weil derſelbe aus 
dem Gigarrengeichäft des Herrn E. B. 
Damm, 210 ®R. Madifon Str., eine 
Quantität Cigarren und Meerfhaum: 
pfeifen geftohlen hatte. 

* Die Leihenihaugefchworenen gaben 
bei dem gejtrigen Jnqueft über Die Yeiche 
des MeMaiter, .der im Hauje 334 ©. 
Elarf Str. Rattengift genommen hatte, 
und bald darauf im Gounty:Hojpital 
verftorben war, ihren Wahrjprud auf 
„Selbitmord aus unbefanhten Grunde“ 
ab. 4 


Starb nicht an Gift. 


Die geſtern an der Leiche der Frau 
Chriſtine Reich, von No. 5906 Went: 
worth Ave. vorgenommene Poſtmortem— 
Unterſuchung ergab, daß ſie nicht, wie 
der Gatte angenommen hatte, einer Ber- 
giftung zum Opfer gefallen, jondern 
eines natürlichen Todes, und zwar au 
Schwindſucht, geſtorben ſei. 


Brieffafien, 


Die Möctöfragen werden beantwortet von 
Sulius Goldzicr, 163 Nandolyh Str. 


U. KHuchn. Göcanaba, Delta Go., 
Michigan, hat 4335. Finwohner. Am Uedri: 
gen ‚bemüdgen Sie ih gefälligit jelbit nad 
der Pillet-Dffice der Rortgweiten-Bahn und 
holen ficy jelbit Die Antwort auf Ihre zahl: 
reichen Kragen. Gin Geichafts-Ausfunfts- 
Bureau iſt mit wirjerer Redaftion überdies 
nicht verbunden. | 

Sohn M. Newport New3 liegt im 
Waärwick County, Birginien, an der Gheja: 
vente & Ohio- Bahn und bat 23800 Einwod: 
ner, Die geipäftlichen Verhältniſſe daſelbſt 
fennen wir nicht. 

B. Sr, Für den Befuch eines Babdeorts 
in Deutichland ift fetbitverftändlich das Yei- 
dei deö. betreffenden Kranfen maßgebend, 
dader Jaßt fich eine jo allgemeine Frage wie 
Khre, Weldyer von den Badeorten Ems, 
Baden-Baden und Reiner; ber „beite“ ijt, 
nicht beantworten. 

m M., Watertown, Wis. Wir 
beſcheinigen hiermit den Empfang Ihres 
Schreibens. 

8 Auslandiſche Briefmarfen für 
Samütlungen fönnen Sie hier erhalten bei 

errn n 4. Biere, 201 ©. Elarf Str,, 

—* 

EM. Der Angeklagte wird nur gefragt, 

#t ig oder unjchulbig ift. ch Er 
teres Berhör fan mit ihm nur dann vorge: 
nommen iberdeu, weun er als jein eigener 


‚Zeuge aufzutreten wünjdht, Im diejem alle 


bat er natürlich feine Ausjagen unter Eid zu 
machen. 

@ Die Beiden Kündigungen find, 
wenn Darſtellung in allen Punkten 
ritig if, ungültig. Aber nur der Formfeh— 
ler wegen; — wären dieſe nicht vorhanden, 
hatte der Hauswirth ſchon ein Recht, jo vor: 
zugeheit, wie er ed gethan Hat. Die Miethe 
muß, wenn nicht anders vereinbart worben 
ift, vorausbezahlt werden. 

'&, &. 1) Sie jagen nicht, wa8 Sie wol: 


len 2) Wenn Sie noch deutſcher Unterthau 
* Sie ſich au das hieſige deutſche 
Son) d Sie vaturahjirt, dan jaee 
ven 8 ameritanilde Gonfulat in 


Das „Schul: 


* 


x 5 
Ya nr a 
* 


Ladungen 


ee 


Die am Sonntag Nähmiltag von der 
„Breifinnigen Gemeinde“ in der Aurora⸗ 
Turnhalle abgehaltene Agitationsver⸗ 
fanımlung war nit nur eine überaus 


interefjante, jondern auch in jehr erfreu: 


licher Weije befucht. 
deä verjchiedenartigiten ori nahmen 
den größeren Theil des Programms ein, 
während der Hauptpunft defjelben ein 


Deklamationen 


teiner Uber das Thema 
„Slaube und Wifjen“ bildete. 


Gefellihaft „Erholung.“ 
Die dur ihr mwohlthätiges Wirken, 


namentlich jog. verjhämten Armen ges | 


genüber, betannte deutſche Gejellihaft 
„Erholung“ hat für Mittwod, den 15. 
April, in Brands Halle, Ede N. Clark 


und Grie Str., wieder eih Concertmit 
Tanzkrängchen vorbereitet, defjen Ges | 


jammteinnahme zur Unterjtügung Hilfs: 


bebürftiger bejtinmt ift. &intrittsfarten | 


find vorher bei nadhftehenden Damen, 
welche zugleich den Rorjtand der Gejell: 
Ihaft bilden, ‚zu erhalten: 
Fredigke, 445 37. SP; M. Brand, 
42 Cedar Str.; Maria Sommer, 329 


24. Str.; Marie Rahlfs, 33 Emwing | 


Place. 
Turnverein Einigkeit. 


Morgen, Mittwoch, den 15. April, 


bält der Qurmverein Ginigfeit feine | 
regelmäßige monatliche geijtigegemüth- | 


lihe Berjanminng ab, 


fuffion üder das Drainageiyitem ftatt: 


finden, wozu fpeciell die Bürger der | 
Weitjeite aufgefordert werden, ſich darau 
zu betheiligen; außerdem iſt ein reich⸗ 


haltiges Programm, beſtehend aus Ge— 
ſangsvorträgen, cruſſten und heiteren 
Deklamationen ꝛc. aufgeſtellt. 


Die Odd Fellows. 


Am kommenden Donnerſtag, den 16. 
April, veranſtalten die Sophie Rebecea 
Graden Loge No. 90, die Eurefa Re: 
becca Graden Loge No. 58 und die Chi: 
cago Rebecca Graden Loge No. 130. des 
Ordens der Ddd Fellomd in der Nord: 
feite Turnhalle einet großartigen 
deſſen Reinertrag zum Beſten des Odd 
Fellow Waiſenhauſes beſtimmt iſt. 


Engliſche Buͤhne. 
Columbia Cheater. 


„Männer und Frauen“ iſt der Titel | 


eines Zugſtückes, das in dieſer Woche 


allabendlich über die Bretter des Colum-⸗ 


bia Theaters geht. Das Stück hat 
Davis Belesco und Henry C. De 
Mille zu Verfaſſern, und die Geſellſchaft, 
die daſſelbe aufführt, iſt dieſelbe, die 


vor einiger Zeit in „The Wife“ und 


„The Charity Ball“ ſo große Erfolge 
errang. 


Hooleys. 


In Hooleys wird in dieſer Woche 


Joſeph Hattons Drama „John Need— 
hams Double“ gegeben, ein 


großartige Erfolge erzielt hat. Dek be— 


rühmte Schauſpieler E. S. Willard iſt 


der Stern der Geſellſchaft. 


Grand Opera houſe. 

Die Poſſe „A Trip to Chinatown“ 
unterhält für dieſe Woche die Beſucher 
des Grand Opera Houſe und wurde bei 
der geſtrigen erſten Aufführung höchſt 
beifällig aufgenommen, 

Chicago Opera Houfe. 

An diefem Theater gaftirt augenblid: 
ih die bekannte und vortreffliche Mc: 
Gaul’jhe DOperettengefelihaft in der 
anjpreddenden Operette „The blad Huj: 
far“, weldye Herin Mildder zum Ber: 
fafier hat und unjeren Deutjchen Thea 
terfreunden ynter dem Titel „Der feld: 
prediger“ beſſer bekaunt iſt. 


Hineingefallene Gläubiger, 


E. F. Miher, der Befiter ber in 
Zimmer 119 des Handeldfammergebäu: 
des etablivten Winkelbörfe, it ver: 
fhwunden und mit ihm etwa 840,000, 
die feine vertrauensfelige Kundfhaft ihm 
anvertraut hatte. Der Geihättsführer 
Miners „hofft“ auf die baldige Rüdtehr 
jeines Prinzipals® und auf nollitändige 
Befriedigung aller: Gläubigerforde- 
rungen. 


Rede ijt Billig, wenn fie jedech befräfs 
tigt wird burd) eine Vürgipaft beitehend 
in baarcm Gelde einer franceiberant- 
wortlichen Firma, oder einer Koinpagnie 
von Veltruf and Reputation für ehrene 
haftes redliches Handeln, {F bebentet dies 
Geſchäft. 

Nun gibt es eine Anzahl von Sarſa⸗ 
parillas und auderen Blutreinigungs⸗ 
mitteln, welche alle ats Ne beſten, rein⸗ 
ſten, eigenſten und wunderbarſten ange⸗ 
prieſen ſind, aber denle daran (zu deinem 
eigenen Vortheil), es gibt uur ein garan⸗ 
tirtes Blutreinigungs⸗ und Heilmittel 
für unthätige Leber und alle aus ſchlech⸗ 
teun Blute entſtehenden Krankheiten. 

Dieſes eine — einzig und allein⸗ 
ſtehend — auf Probe verlauft, iſt 

Dr. Pierce's Golden Medical Dis⸗ 
covery. — 

Wenn es nicht heillräftig wirlt in 
Haut⸗, Kopfhaut- und ſtofulõſen Kranl⸗ 
heiten — und Lungeuſchwindſucht ift weie 
ter nichts als Lungenſtrofel — beuach⸗ 
richtige die Herſteller und eiupfauge dein 
Geld zurück. N TER 

Rede iſt billig, kdoch eine ſchlechte 


Atzuei, oder eine gauggewöhuliche Des 
dicin zu unterftügen, indem: man fie auf 


größte Kapital bald auffrefie 


ER gebiegener . Vortrag bes Herrn | 
oberf 


Glothilde | 


Wie aus der | 
Anzeige zu erjehen, wird eine freie Dis: | 


Ba, | 


neucs | 
Stüd, welches bereitö an Anderen Orten | 


ST 


ee 


wo jegt die Biwiichended3-Pafjagiert 
gelc det werden, heraus, daß die Ye 

umungen des neuen Geſetzes über die 
Einwanderung, ſoweit ſich ſolche auf die 
verbotene Ein ſchleppung von Contraet⸗ 
arbeitern beziehen, außerordentlich 
ſchwer durchführbar ſind. Denn einmal 
iſt es ſehr ſchwer, das Vorhanden en 
eines Contraets nachzuweiſen, und daun 
auch den Zeuten gar wicht ei, 
die Mahrheit zu jagn. Man bat jis 
vorher rechtzeitig genug gewarnt, m? 
jest gehen die Agenten zur Anwerbung 
von Arbeitern in den europäifden Län 
dern fo fchlau zu Werke, daB e3 fogat 
häufig genug gelingt, ganze Trupps vom 

Sontractarbeitern einzuichmuggeln. 
Es iſt natürlich Teicht Einwanderer, 
tele an anitedenden Krankheiten ung 
geiſtiger Umnachtung leiden, auszuſon⸗ 
dern, denn dazu iſt ein erfahrener Arzt 
zur Stelle, und gieichjall3 im den meis 
; fen Fällen wird e3 möglich jein, obichon 

immerhin mit Schtvierigkeiten verbuns 
den, gänzlich mittelloje Perjonen oder 
ı Verbrecher, denen gleichfalls vom Ge. 
jege der Eintritt yu den Ber. Staaten 
verihlofjen wird, herauszufinden. Aber 
jelbit ein gewiegter Eraminator wird 
ſelbſt im ſchärfſten Kreuzverhör aus 
einem rechtzeitig inſtruirten Contract⸗ 
arbeiter. nichts herauslocken können, um 
ibn der Verletzung des Geſetzes zu über- 
führen. Man hatte gehofft, dem Pa— 
drone⸗Unweſen, über welches die Ford⸗ 
ſche Enquete ſo trauriges Licht ver⸗ 
breitete und in deſſen Banden die mei⸗ 
ſten italieniſchen Arbeiter Jahre lang 
ſchmachten müſſen, allmälig zu ſteuern 
und es ſchließlich ganz auszurotten. 
Weit gefehlt! Die ſchlauen Agenten 
in Sicilien haben nur ihr Verhalten 
geändert und arbeiten unverdroffen wis 
zuvor. 


Auch aus Ungarn, Polen, Rußland 
und den britiihen Snfeln tommen tau- 
jende von vorher gemietheten Mafjen- 
arbeitern herüber. Sie werden in die 
Bergwerte von Alabama, Siüd-Taro» 
lina, Weitvirginien, Bennjylvanien und 

ı anderen Staaten verteilt. Sie tauchen 
| wieder als Eifenbabnarbeiter an der 
Küjte des Stillen Dceans auf, jowie ala 
| Sabrifarbeiter in den großen Central: 
| werkitätten der Induftrie. Belanntlic 
ftellt da8 neue Gejet nicht nur die Agen- 
ten, jondern auch die Beamten der bes 
| treffenden Dampjerlinien unter Strafe, 
während die eingejchmuggelten einfach 
| wieder zurüdgejandt werden. 
| ‚ Schwierigfeiten werben fi) der Iräf- 
tigen Durchführung des Gejeges aud) 
| in Folge der Auslegung des Gejeges 
| durch die Gerichte entgegenitellen. Denn 
ı bereit3 Tiegt eine Üntjheidung des 
Bundesrichterd Sage in Cincinnati vor, 
worin diejer einen wegen Einjchmugge- 
lung von Sontractarbeitern angeklagten 
Agenten freiipricht, weil fein gejeglic, 
| erzwingbarer Contract nachgemiejen 
| werden konnte. Das wird in der Mehr- 
' zahl der Fälle Plab greifen, denn 
ihwerlih wird ein Dienftmiethe-Ber- 
trag in der Mehrzahl der: Fälle in 
| #treng. jurijtiiher Form abgejchloffen 
‚ wrben. Undererjeit3 Tann man es 
‚ aber den Gerichten nicht übelnehmen, 
ı wenn fie fich jtreng auf den Boden deg 
| Gejeßes jelber ftellen und als nothiwen: 
dige Vorbedingung für die Verlegung 
des Geſetzes einen giltigen und tlag- 
| baren Eontract fordern. 


Man jollte hieraus erjehen, auf wie 
Ihmachen Füßen diefe ganze Gejehes« 





bejtimmung felber fteht. Mit dem Ver: 
bot der Einfchmuggelung von Contract: 
arbeitern begibt ji der Gejeßgeber in 
ein böchft unfichere® und nebelhaftes 
| Gebiet. Wenn die Gerichte dagegen 
beweisbare Thatjahen und Nechts- 
verhältnifie jtatt vager VBermuthungen 
und unficherer VBerdachtsgründe fordern, 
fo entjpricht das der Natur der Sache, 
und damit ijt indirect der Stab über 
das gejegliche Verbot gebrochen. Die» 
ſelbe wird dadurch * Scheinhülle 
beraubt, und ſinkt zu einem leeren, 
nichtsſagenden Compliment, welches 
man den Arbeiterunions ſchuldig zu 
ſein glaubte, herab. 


Unerhörter Glaubenszwang. 


Der Zar hat durch Ukas verfügt, dag 
bie nichtorthodoxen Schüler der ruſſi⸗ 
ſchen Gemeindeſchulen ſich einer Prü⸗ 
jung auch in der orthodoren Religion 
zu unterziehen hätten, falls fie ein Zeug- 
ni$ für Vergünftigungen der Abfeiftung 
der allgemeinen Wehrpflicht zu erlangen 
wünſchen. Kürzlich iſt der Ukas in 
Form einer Inſtruktion für die Exami⸗ 
nations⸗Komiſſionen von Neuem durch 
den officiellen „Reg.-Anz.” (Nr. 269) 
zur Nahadjtung publicirt worden, Der 
Snbalt des Befehls geht aber noch vieh 
weiter, Kinder der Gemeindejchulen 
fönnen überhaupt feine Beugniffe über 
Adjolvirung des Kurjus erhalten, wenn 
fie. nicht da3 vorgeſchriebene Examen 
nad griebijc-orthodorer Konfejfion im 
der Religion ablegen. 

a3 dieie Verfügung für die in den 
inneren Gouvernements Rußland jehe 
zahlreihen Kinder lutheriſchen Glau⸗ 
bens bedeutet, bedarf wohl feiner Dar- 
legung. Uebrigens wird ein ähnlicheg 
unerträglicher Glaubenszwang au im 
mancher anderen Beziehung ausgeübt, 
Zum Beifpiel muß in allen Gymnafien 
der deutfchen Provinzen Ruflands, im 
denen. vielleicht nur inf von Hundert 
der Höglinge der ruffischen Kirche ange: 
hören, die einleitende Morgenandacht 
nach griehifch-orthodorem Ritus vom 
Bopen abgehalten werben, und zur 
Theilnahme an berjelben find aus. 
nahmalos alle Kinder, ofne Rüdjicht 
auf- ihre Konfeffion, bei Strafe ver 
pflichtet. Als einmal in einem Gym« 
nafium in Mitau der Jufpeltor bie 
Echüler der Prima dabei „abllappte”, 
das fie vor Eintritt des Lehrers 
gend ein „Baterunjer“ beteten, wurde 

ieje Andadh durditveg Kan 
therüichen Schüler ald ein Beichen ern» 
fier. Auflehnung gegen die Schulvor⸗ 
ihriften geahube Be 
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Chicago Opera Houſe — MrEaul Opera Co. 
Columbia Theater — Men and Women. 
Hooleys — E. S. Willard.- 
Haͤymarket — Meſennäs Flirtation. 
Academy of Muſie ⸗ The Ivy Leaf. 
Jacobs Clark Str⸗Theater — Corinne. 
Windſor — The Limited Mail. 

Alhambra — Money Mad. 

Havlins — Midnight Alarm. 

Criterion — Uncle Toms Cabin. 

Reoptes — Grimes Gellar Door. 

Madifon Str. Opera Houfe.. — Burlesque. 
Standard — Go Won Go Mohanf. 


Dur eigene Schuld verunglüdt. 


Der Yjährige Werner Strege, von 
1027 N. Dafley Ave., vergnügte fi 
geitern in ber Nähe der Commercial 
Ave. damit, auf einen vorbeifahrenden 
Grahtzug der Chicago, Milmautee & 
St. Paul Eifenbahn » Gejelichaft, auf 
und wieder abzufpringen. Er glitt 
babei aus und. jtürzfe fo unglüdlich, 
da fein linkes Bein unter die Räder 
gerieth. Er wurde nad dem County: 
Hojpital befördert, wojelbit das zer: 
ſchmetterte Glied amputirt werden 
mußte. 


Grefährlihe Frauenzimmer. 


Die farbigen Dirnen Beffie Norris 
und Nora Miller eröffneten geftern vor 
dem Haufe 192 4. Ave. ein Revolver: 
japmellfeuer auf einander, wobei ihnen 
febit allerdings Fein Leid zugefügt, wohl 
aber-einen nichtsahnenden Bafjanten, 
Mamens Yohn Hammel eine Kugel in 
den Nüden traf. Der Verwundete 
wurde nach jeiner Wohnung, 2931 Bar: 
nell Ave., gebracht, die rauenzimmer 
zur Bolizeiftation befördert. 


Sheiduingsflagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den geftern eingereiht: William R. 
gegen Ella ©. Delano, wegen Ber: 
lafjens uud Ehedruhs; Mary M. gegen 
Henry U. Samyer, wegen Graujam: 
teit; Salomon gegen Sufan Cor, we: 
gen Chebruds; John W. gegen Lulu 
Colwell, wegen Chebruds., 

Das folgende Scheidungsbefret wurde 
bewilligt: Lilian von Andrew Shilling: 
law, wegen Ehebruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Henry Doniſch, Auguſta Pigouſch. 
Philipp Gerald, Lizzie Wiener. 
John Roß, Margaretha A. Boon. 
„John Pidles, Elizabeth Reife. 
Philipp Mojher, Mary E. Hochitedler. 
Sohanır Friedl, Dttilie Kolpp. 
Ban ®. Brown, Anna Benjantin. 
Beter Ihoine, Maria Groß. 
Chrijtian Slidton, Lizzie Horn. 
Samuel A. Bernftein, Alice Stone, 
Augujt Renmer, Carofine Bokalwan. 
James W, Kavezyasfi, Annie Zoldomäfi. 
A. 3. Eajeamejje, Adelaide Hebert. 
arg Lichtenberg, Katie Berger, 
Frank Joeius, Annie Bondzirusky. 
Ferdinand Kaufhold, Albertine Zogh. 
ohn Krinrick, Mary Matſcher. 
Julius B. Levi, Hattie Goldſtein. 
Simon Harpman, Bertha Hartman. 
"Eigm. Zbiugger, Wilhelmine Harmann. 
Charles Kuby, Johanna A. Ermiel. 
Martin PB. McDonald, Hattie Scully. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurben an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Joſeph Croaks, einſtöck. Frame Cottage, 1064 
Sheffield Ave., 81000; Albert Molezki, ein: 
töd. Frame-Anbau, 879 Southport Ave., 
112003 Julius $. Yietner, zweiſtöck. Frame 
Wohnhaus, 2803 Commercial Ave., 81300; 
1. Hough, zweiitöd, Brid Ylats, 58. und 
Winter Str., 82000; U, Cauljow, zmweiitöd, 
Kranıe Slat3, 49. und Wallace Str., 81300; 
a. Suzman, zweiitöd. Frame Flat3,5702 
!a&alle Str., 82000; John Gibbons, zmei- 
töd. Frame Flats, 617 Root Str., 82100; 
e. Sroßman, breiitöd,. und Keller Brid Store 
ınd ats, 56085610 State Str., 820,000; 
Kraitf Moore, zweiftöd.und Bajement Frame 
Robuhans, 71. und Winter Str., 82500; ©. 
Nzjodi, dreiitöd. Krame Flats, 5133 Center 
Hde., 81400; 2.W. Bed, zweiltöd. Frame 
Klats, 68. und Mright Str., 813,000; D. 
Donovan, zwei: und einjtöd. Frame Anbau, 
5. und Wallace Str., 81400; Frau Annie 
Dailey, einjtöd. Irame Anbau, 684 Baker 
Sr., 81200; George V. Glarf, zweiitöd. 
Arame Wohnhaus, 7803 Sangamon Str., 
33000; Aoieph Hodan, einftöd. Brid Got: 
age, 538 25. Court, $1200; Henry 3. Wei: 
jetbyfe, zweiiöd. Vrid Stall und Werfitätte, 
555 W. 15. Str., 81600; John W. Bohm, 
dierſidck und Keller Brid Store und flat, 
160 Gault PL., 815,000; George Steinhaus, 
einſidck. Brick Cottage, 41 Wilmot Ave., 
51200 5 9. Bergwan, zweiitöd, Brid Store 
und Slate, 793 Maplewood Ave., $1400; 
Rouis Hartjon, zweiltöd. und Bajement Brid 
—— 688 Hoyne Ave., 83000; W. 
homas weiſtöck. und Keller Brick Flats, 
1202 Abams Sir 84000; George F. Guſt, 
einſtöck. Brick Stall, 500 511 81. Str., 
bie, ooo;: W. J⸗ Hellwig, zweiſtöck. und Baſe⸗ 
ment Brick Store und Flats, 419 ©. Gali- 
X Ave., 85500; Sinclair Keith, zwei: 
töd. und Keller Brid late, 5628 Jadjon 
ve., 83500; M. Viewid, zweiitöd. Frame 
ats, 97, Str. und Gt. Lawrence Ave., 
12005 Sohn Molton, zweiflöd. und PBaje: 
u Brit Aubau, 5758 Rojalie Ave.,82000 ; 
les Majley, breiftöd. und Bajement 
—E Store und Flats, 9224 Commercial 
ve. 


Marktbericht. 


Chicago, 13, April 1891. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel. 
Altes Gemüje, 
Salat 85—40c per Dieb. 
Rartofjein 81.07—1.18 per Bufßel. 
Süfe Kartoffeln 83 8.50 per Barrel. 
Berniudba: Kartoffeln 89—9.50 per Bbl. 
Alte Rothe Beten 81.65—1.75 per Barrel. 
Weihe Rüben $1.00—1.25 per Barrel. 
—— 85.50—6.00 per Barrel. 
‚Sellerie 20—80€ per Bülchel. 
Kohl 84.00-68.00 per Hundert. 
Spinat 60-Töe per Kifte. 
Bu * te —* TERN 
e Rahmbutter 28—24c per Piund; ge 
J — variirend von 18L5c. — 
4 rn In Pfund. 
j üje. 
Vol : Nahnı » Käfe, Chebdar 1i4c per 
Pfund; feinere Sorten 181% per Piund. 
Schweizer ne per Pfund. 
— Äh vi t. 


hä: 2464 per Barrel; 
— 6.00 pur 3 ho 
‚Mallard: Enten 92,50—3.00 per Dpb. 
U Sebendes Geflügel 


® de per Pid.; Enten 1112; 
Truthühne riss Gänfe 84.00-68.00 
* Eier 

Fellche Eier 1-12}. 
u arer, 


0.9, 00-87" dio. 8, 54-504. 
REN AP e 


ga di do· a v. 


beſſere 


ie | | 
um Gegenftand einer wiflenfchaftlichen 
Unter | gemacht worden. Die 

rgel ” 

‚tajchend. Die rothe Fahne gehört tar- 

nad in ihrem Urjprunge unter 
bie zablreihen Symbole der erften 
franzöfiichen Revolution. Ihre Bedeu 
tung twar gejeglich, durch das Aufrühr: 
geieg vom 21. October 1789, feit: 
geitellt: fie follte im Falle von Aufruhı 
und Rottirung der zur Berjtreuung Ser 
Rudeftörer aufgebotenen Nationalgardı 
al Signal obrigkeitlicher Warnung 
boraufgetragen werden. Die rothı 
Sahne ift alfo urfprüngfich durchaus 
tin Symbol der ordnungsmäßigen Ge: 
walt. Sreilich ift fie nur ein einziges 
Mal in diefem Sinne zur Verwendung 
gelangt, nämlich am 17. Juli 1791 auf 
dem Diarsfelde zu Paris. Die Veran: 
(afjung war der befannte Böbelaufftand 
gelegentlich der auf dem Ultare des Va⸗ 
terlandes atıfgelegten, auf Abjehung des 
Rönigs gerichteten Petition der Jako: 
biner. A bas le drapeau rouge, nie 
ber mit der rothen Fahne, ift der erftı 
Willfomm gemwejen, defjen fie fich bei 
den Urgroßvätern ihrer heutigen An- 
hänger zu erfreuen gehabt Hat. Dü 
Rationalgarde ließ aber diesmal nicht 
mit ji jpaßen. Blut floß, und di 
rothe Fahne galt jeitvem al3 das blut: 
bejledte Symbol der Tyrannei. Na 
türlich wurde Aufruhrgejeß und rothı 
Bahne alsbald bejeitigt, als die Sans 
rulotten die Herren des Tages gewor: 
ben waren. Der tiefgehende Bedeu 
'tungswanbel, weichen die rothe Fahın 
esfahren hat, beruht auf einem zufälli- 
gen Umftande inmitteu eines jonjt nich 
eben bedeutjanfen Ereignifjes unter dem 
Julikönigthum. 

Das Leichenbegängniß eines ſeinen 
Gegner, des Generals Lamarque am 5. 
Juni 1832 follte von den ſchon damal⸗ 

| ſehr kampfesluftigen Republilanern zı 
einer Demonftration gegen die Regie 
zung benugt werden. Die Erhebung 
lag jomit bereits in der Luft, als da 
jhier endlofe Trauergefolge eines 
jhwarz gefleideten und mit einer rother 
Schärpe umgürteten Reiter duf fi zu 
fommen jah, der in der Rechten eim 
mächtige rothe Fahne fchwentte, Die voa 
der rothen Zakobinermüte gekrönt war, 
E3 war der Funke, der in das Pulven 
foß fällt. Der Straßenfampf brid! 
aus und zum erften Diale erfcheint dir 
wothe Fahne auf den Barrifaden in dei 
Händen von Kepublifanern. Bereits 
am Abend de3 6. Juni ift in Paris 
allentHalben von den Grundjägen dir 
Rede, welche „1793 zum. Datum uni 
die rothe Fahne zum Symbol haben* 
— die rothe Fahne war über Nacht zum 
Sinnbilde des politischen Schredens. ge: 
torden, Und bieje ihre neue Bedeu: 
tung verdankt fie, wie aus dem näheren 
Berlauf der dramatiichen Scene von 

| 5. Juni Hat hervorgeht, der Jakobiner 
müge. Bum bejonderen und eigen 
thümlichen Sinnbilde der Socıaldemo 
fratie wurde jie jedoch erit in den 
Zagen der Februarrevolution. E3 if 
auht minder interefjant, wenn der Ver: 
faffer bei diefer Gelegenheit zugleid 
feftitellt, daß jo wenig die rothe Zah 
das jelbftitändig erjonnene und jelbft 
ftändig aufgeftellte Symbol der Sociab 
bemofratie ift, fie eben fo wenig ala 
Fahne focialiftiicher Arbeiter die Prio- 
rität Bat. Im den erjten Arbeiterauf: 
ftänden modernen Charakters, den Un: 
vuben zu 2yon 1831 und 1834, jtand 
nämlich nieht eine rofhe,. fondern eim 
‚\hwarze Fahne der Trikolore ‘der Bour: 
geoifie gegenüber, und erft 1848 machtı 
auc) hier die- jhwarze Fahne der vothen 
als ſocialiſtiſches Feldzeichen Platz. 


Reueſtes aus den Nachbarorten. 


Vienna, Ill. James H. Arnett wurde 
geſtern auf ſeinem Heimwege meuchlings er— 
mordet. Burk Stanley und ſein Sohn Ed. 
ſind unter dem Verdäachte der Thäterſchaft 


verhaftet worden. 

Sadfonville, SU. Während Perry 
Gooper ji gejtern nahe Concord im Schei— 
benjchießen übte, ei er feinem fleinen 
Better einen Augenblid das Gewehr zum 
Halten, um die Zielfeheibe in Ordiuing zu 
bringen. Der Eleine Sterl, welcher feine Ah- 
nung von der Gefährlichkeit der Waffe in jeı- 
nen Händen hatte, ließ indefjen ben bereits 
geipannten Hahn zurüdfallen, da8 Gewehr 
entlud fi, und der Schuß traf Cooper. We- 
nige Stunden jpäter war diejer eine Leiche. 

Warſaw, Ill. Sojeph Garliäle Cal: 
houn, ein Grundeigentbumsdagent von Kan- 
fa3 City, war mit Frl. Emma Hiller von 
Warjam verlobt. Die var folte am 8, 
April ftattfinden, und Calhoun befand jich 
auf dem Wege hierher, ald er in Chillicothe, 
Mo,., ae erfranfte. Seine Braut eilte 
auf die Nahriht von feiner Erkrankung 
a und befand fich bei ihn, ald er ver: 

ied. 

Martinsville, Ind. Bor. einigen 
Wochen verließ Ezra Cummings Alaska, in 
dieſem County, um ſich nach Indianapolis 
u begeben und blieb ſeit jener Zeit verichol- 
en. . Gejtern traf ein Brief von ihnt bei jei: 
nem. Schwiegervater eit, in. welchem er er- 
flärt, er werde nie wieder zurüdkehren. Seine 
Frau fei zu gut für ihn. Er binterläßt ihr 
all fein nicht unbeträchtliches Befigthuum. 

Rocdville, And. ‚Ein Mann Namens 
Siater wurde geitern Movgen ‚nahe Gorville 
tobt auf einem Brüdenmwerke der Chicago & 
—— Kohleneiſenbahn gefunden. Ein 
Fuß war, augenſcheinlich von einem Zuge, 
von dem Körper abgetrennteund lag neben 
der Leiche auf dem Geleije. Andere Wunden 
an dem Körper benteten jebodh auf Mord bin. 
Ein mit Blut befudelter eijeamer Bolzen 
wurde in ber Nähe ber Leiche gefunden. 
Stäter war ein Gypfer und binterläßt eine 
Wittwe, 


Zodesfäle. . 

Im Nachftehenden beröffentiiäun tot die Lifte 
De , über deren dem te 
Ks Mittag — —S——— 


Minnga Knoke, Ecke Clark und Wellin ©tr., 60 3: 
—— Element. 49 W. Randolph Str., 12 % 5m. 


des 
wi · 


Katharina Rieger, 4732 Frazer Str 46 
riedri Ground, 400 —* Str., 713. 
ranzisfa Schornad, 131 Ward Gtr., 64 3. 
mma Marquardt, 66 Fremont Gtr., 6 3.. HMR.,12E. 
tiedrich Pappe, 782 N. Haljted Str.. 44 
obanna Saul, 2225 Wentworth Ave, 3MR., 18 X. 
örchen Ked, 102 Vebder Str., 7 M., 10T. 
vances Meyers, 252 43. Str., 67 $, FM: 
ojepbine Tempel. 511 SaGalle Ape., 43 
aria Reid, 5906 Wentworth Mve., 40 j 
Annie Shomer, 192 Mobator 5 187. 
ET 
m ” 
—— cher DISS 
ma ®Bı £ cher Ape., 14 — 
caun lee 4200 zb nr. 
5 75 388 Ade., * Ohr 
8 29 Warren Ane. 2 s 
tbara nn 


SEE, 


e im der That über: 


er a ee ie it falt fo 
ſchiuackhaft wie Ich. 

Kinder nehmen fie Heber als eine 
andre. Sie ift eis ficherer und wunderbarer 
Tleiſch⸗ Erzeuger, und Die Plcinen Jungen 
und Mädchen, die fich fo leicht erfälten, find 
gegen einen Huften, der ernfihaft auftreten 
könnte, gerüftet, wenn fie Scott!8 Emulfion 
nach ihren Mahlzeiten während der Winter: 
Salfon nehmen. 

Hüter Euch vor Subftituten und Wache 
ahmungen. 


— 


Jinch zwanzig Jahren. 


Das krampfhafte Zufammenziehen der Fleineren 
brondialen Ganäle, wodurd den Yungen eine geringere 
Menge Luft ald gewöhnlich zugeführt wird, nennt 
man Afthma. Diejed ungenügende Athmei verurſacht 
ein erftidendes Gefühl; die Gejihtsfarbe erjeint blaß, 
oftmals ey 9 nnd obgleih die Haut fi kalt an⸗ 
fühlt, ift das Geficht und ber Körper mit Schweiß ber 
dedt. Das Opfer macht verzweifelte Anftrengungen. 
Luft zu betommmen und vennt wie wahnfinnig nad) vem 
Senfter, um nur einen Athemzug zu thun. Der Ge 
fihtsausdrud zeigt Angit und Verzweiflung, oft in er- 
rectender Weije, und einem Fremden gegenüber er- 
&eint der Patient einem Sterbenden ähnlich. Jeder⸗ 
mann ohne Ausnahme ift diejem entfeglichen Leiden 
ausgejeßt. « f . 

Yı babe zwanzig Jahre lang a Afthına gelitten 
und während der legten zwei Jahre ebenfal an Ga- 
tarrh; Die Aerzte, welche ih conjultirte, jagten mir, fie 
tönnten nichts für mich thun. Gndli hörte ih von 
ber Eosmopolitan Dispenjary und befuchte deren 
Uerzte. ch begab mi am 2. Februar 1891 in thre 
Behandlung und fühle mich jet wieder ald ein völlig 
aejunder Wann. Jh empfehle fie allen in ähnlicher 
Meife Leidenden. PVeter Joſeph Schmitz, 

April 9, 250 €. 24. Etr. 

‚Die Cosmopolitan Diäpenfary ift ein mebizie 
niſches und nr AIuftitut, gegründet mit 
einem completen Stab erfahrener und hervorragen⸗ 
ber Spzialiften, zur Heilung aller Krankheiten und 
Körperfehler. wie die großen Hofpitale Berlin und 
Loudond unterhalten » fie ein_ ungeheure Privat« 
KXaboratorium unter der Aufficht eined erfahrenen 
Ghemiters. Alle neueſten wiſſenſchaftlichen Hilfs⸗ 
mititel fur die Heilung chroniſcher und eingewurzelier 
Krankheiten, alle Lerden privater Natur, „Nerven- 
ihwäde", Mangel an Jugendkraft bei Männern, bie 
Folgen von Ausihweifungen, Weberarbeiten oder ums 
regelmäßigen Geben werden pofitiv geheilt. Die 
Preife find fehr niedrig, nnd Gonfultation und Un« 
terfuchung frei für diejenigen, die fih behandeln Iaj- 
fen. Medizinen angefertigt. 


OSMOPOLITAN 


CHARTERED 


| )ISPENSARY 


Ede Wabafh Ave. und Madijon Str. Offen 
von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, 
Sonntags von 9:30 Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags. 

Auswärtige Patienten werden brieflih mit unfehls 
barem Grfoige behandelt; ein Bejuh erwünscht, 
doc nicht nothwendig. Medizinen werden fiher und 
ohne Aufiehen a erregen, nad allen Theilen dbe3 Lan 
des verſandt. chreibt um Proſpekte oder Symptome⸗ 
Formulare zum Ausfüllen. und wir werden einenBrief, 
der Eure Krankheit vollſtündig erklärt, ſowie Rath er⸗ 
theilt, f.ei zurüctichiden. 3 


Bürger: Ä 
Jiaflen-Verlammlung 


— in — 


Battery “D”, 


Michigan Ave, nahe Monroe Str., 


Heute, 
Dienſtag, Abends 8 Uhr. 


Alle diejenigen Bürger, welche, ohne Un: 
terichied der Partei, zu Gunjten einer ehrlichen 
Stadtverwaltung und mit der vonder Stadt- 
haus-Glique proponirten Unterdrüdung des 
Volfswillens und bed freien Stimmrechtes 
nicht einveritanden jind, jind eingeladen. 

Tüchtige Redner merden die vorliegenden 
Verhältniſſe beſprechen. 

Kommt und beſtätigt durch Eure Anwe— 
ſenheit, daß Ihr mit der Cregier-Bande nichts 
gemein habt. 


Alle Carpenter, 


die der neu zu gründenden Union beitreten wollen, find 
erjudt, fih am freitag, den 17. April, Abends 8 Ubr, 
in Lauers Dalle, Ede 21. und Robey Str. 
einzufinden. Mehrere Carpenter. jdıd 


Bente und die folgeaden Zage am Zapf: 


Anheuſer-Buſch Bodbier. 


(Daß erfte ber Saifon.) 
— — 


WM. JUNG, 


dimill 106 Randolph Str. 


TURNVEREIN EINIGKEIT, 


Mittwoch, den 15. April, 
Geiftig gemüthliche 


Uerfammlung. 


Freie Discuffion Über das Drainage-Spftem. 


Turner und Turnfreunde nebft Damen und fpeziell 
Bürger der MWejtjeite find eingeladen. — Gintritt frei. 


Im 1 — 


Columbia Stamp Works 


a 
Printing Co., 
181 ©. Clark Str., 
u .  Büboft-Ede Monroe. 


— — 


Jogen· urd Geſchãũfts· 


Stempel und Siegel 
au bedeutend herabgejetten Preijen. 
Alte Stempel umgeändert. 


Ber Drudjahen wg 


en, 


Geihäitötarten von S1 per 1000 aufwärts. 
Neelle gute Arbeit und Außerft billige Preife. 
EI Die Nordfeite Cable Gar hält Direkt vor der Thür. 


3 DSeutſches Geſchäft. 
Telephon No. 4905- Amzsmfadido2 


Umzug!. Dr. CARL BECK 


wohnt jeht No. 270 Wels Steahe, I. lat. 
Office · Stunden: ⁊dis o ubr frũh 12 bis udt Nam 
* mobil? 


nn 


* — © 
——— 


Todes Anzeige. 


Me a tete 

unjere lie m 
wtonaten und 12 Tagen, am Montag —ESE jelig 
im Herrn entſchlafen iſt. 
© — ndet am Mittivod, den 15. April, 
Nachmittags uhr ‚s bon Trauerhaufe, 66 Fremant 

Etr., aus nad Hofe Hill ſtatt. 

Um jtille Theilnahme bitten _. 
Fulius and Augufta Marquardt, Eltern, 
nebft Geſchwiſtern. 3 


—— 


Ave. und 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht daß 
unſer geliebtes Sohnchen Willie im Alter bou s Mo⸗ 
naten und 16 Tage, nah furzem Leiden, am Mon 
tag, den 13. April, 714 Uhr Abends, geftorben ift. 
Beerdigung findet Mittwoch, den 15. April, Nacm. 
12% Über, vom Xrauerhaufe, No. 720 IB. 20. Etr., 
aus nad Oafwood ftatt. Um ftille Theilnahme bitten 
tie betrübten Eltern Zulius und Ditilie Zaft. 


Todes, Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag meine Gattin, Katharina Niener, am Sonn- 
tag, den 12. April, Abends 11 Uhr, im Alter von 46 
Jahren nad) langem Leiden janit tın Seren entichlafen 
Üt Die Beerdigung findet Mittwod, dem 15. April, 
Vormittags 10 Uhr vom Xrauerbaufe, 4732 Frazer 
Etr., aus nad) dett Gresumood-Rirhhofe ftatt. Im 
ftile Theilnayıne bitten die Hinterbliebenen 

Frichrich Nieger, Gatte, 
3 nebjt zıvei Stindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieber Vater, Gottfried Braun, im Alter 
von 69 Jahren und 1i Monaten nad) langem jdiwerem 
Leiden geftorben ift. Die Beerdigung findet am Mitt- 
woc, deu 15. d. DHS., Morgens 10 Ühr vom Trauer 
hauje, 78 Gleveland Ude., aus per Wis. Eentral»Bahn, 
m. Waldheim ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die 
tiefbetrübten ne 3 

anz Braun, ; 
Augufte Guste, glitter. 
Alvert Guste, Schwiegerjohn. 
Diinnie Braun, Schwägerin. 


Todes: Anzeige» 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein gelichter Gatte Par Bod im Alter von 
35 Jahren nach jchmerem Leiden janft im Herrn ent 
ichlafen ift; Die — findet Donneritag, den 
16. April, Nachmittags 2 Ühr vom Zrauerhaufe, 94 
Eiybourn Ade. aus jtatt. Die tief betrübte Gattin 
dmid Emilie Bod. 


Todes⸗Anzeige. 


Greunden und Bekannten die traurige Nadhricht, dag 
mein geliebter Gatte, Friedridh Pappe, im Alter 
von 44 ZYabren geftorben ij. Das Leichenbegängniß 
findet am Mittwod, den 15. April, vom Zrauerhaufe, 
BIN, Halited Str., nah Graceiand ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen 

3 auline Pappe, Wittive, 
diwin Bappe, Sohn, 


Todes⸗Aunzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unfere liebe Mutter, Wilhelmine Engel, im Alter 
von 82 Fahren geftorben ijt. Die Beerdigung findet 
tatt am Wtittivod, dei 15., Vormittags 10 Uhr vom 
tauerhaufe, 37 Kofe Str., nad Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen. 3 


Zodes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Tochter Johanna _ Saul im Als 
ter von 3 Jahren und 11 Monaten im Herrn entichla= 
fen tft. ie Beerdigung findet Mittwoch, den 15.% 
Apıil, 10 Uhr Morgens vom Trauerhaufe, 2225 Went- 
worth Ave. aud nah Waldheim jtatt. Um ftille Theils 
nahme bitten die träuernden Eltern 
4 Biihelm und Walesta Saul. 


Geftorden: Ghasd. SKaltenbad), gelichter 
Gatte von Elifa Kaltenbad, im Alter von 64 Jahren 
und 6 Monaten. Beerdigung dom Trauerhauie, 488 
Marren Ave, Donnerftag, ben 16. April, 24 Uhr 
Nachmittags. dmil 


Dankſagung. 

Allen Verwandten. Freunden und Bekannten, ſo⸗ 
wie dem Teutonia Männerchor, die fi ſo zahlreich 
‚und theilnahmsvoll an der Beerdigung meiner innigft 
geliebten. Gattin betheiligten, ebenjo für die reihen 
Blumenfprenden, jage id hiermit meinen tıefgefühlten 
Dant. KReonhard Lendy, Gatte. 


Ein Niefen- Triumph ! 


IN CHICAGO: 
Das Rundgemälde der Niagarasizüile. Die Stroms 
ichnellen. — Südlid: Baummwollen-Plantage-Scene. 


Ede Wabaih Ave. und Hubbard Gaurt, 


Offen täglih und Sonntags von 10 Uhr Morgens 
b13 10 Uhr Abends. Eintritt 50c, Kinder 250. 13ap6t2 


Geld zu verleihen! 


Auf Chattel und andere Sicherheiten. Chrliche Be 
handlung; eine Oeffentlichfeit. Sprecht vor bei der 
MUTUAL MORTGAGE & LOAN CO. 

Rn. 35. 164 Waihington Str. 
13apllınos 





Kleine Anzeigen. 


ür alle Anzeigen 
1 Gent das Wort 8. diefer ee 
Berlangt; Manner und Knaben. 
Verlaugt: Ein junger Bäcker als letzte Hand. 138 
. 18. Str. 1 


Derlangt: 
W. Ohio Str. 


Berlangt: 


2 Männer, um Keller audzugraben. m 


Ein Kutihenwaider, nur ein guter 
braucht fi) zu melden. 303 Larrabee Str, 6. Bur« 
meifter. dimill 


Derlangt: Ein guter Zunge von 15-16 Jahren, 
un ein Berb zu belon en und im Haufe mitzuhelfen. 
Nachzufragen No. 631 Barrabee Str., 1. Floor. 


Berlangt: Ein guter Junge von 15—16 Jahren, der 
ut deuti und etwas englijch jpricht, für Diildiwagen, 
Wajhburne Ave. 11 


Brei: Mehrere gute ftarte Jungen bei Fillmann 
& Co. und 208 Late Str. 2 

Berlangt;: Ein Junge, der Erfahrung als Barbier 
bat. 144 Ambroje Str. 2 


Derlangt: Ein fterfer junger Mann, der mit Pferden 
—— und alerhand Arbeit thun fatın. 952 * 
coln Ave. 


Berlangt: Ein guter Hofenmadger. 2724 Welld Str. 
John Gillig. dimi2 


DVerlangt: Ein jungerMann, um2Pferde zu beforgen 
und im Geichäft mitzuhelfen. Etall an Eiybourn Ade., 
nahe Bladhamf Str. Nachzufragen bei Diathias Klein 
& Sohn, 87 Weit Ban Buren Str. 2 


Verlangt: Stripper für Wrappers und Binders. 
No. 681 Well! Str. 11 


Derlangt: Ein Junge dvor15—16 Jahren im Gro- 
cerngeihält. 39 Beethoven Place. 11 


Verlangt: Ein junger Mann, der etwas von Gate 
Bückerei berfteht. 902 Milwautee Ave. 11 


Verlangt: Sofort ein Mäftiger Junge von 15—17 
Sahren zur Aushilfe im Milhgeihäft, muB engliic 
ipreden, 102 Gurley Str. dimidol2 


Derlangt: Ein .dentfher Junge von 15 Jahren. 
e2—4 N. Halfted Str. ’ 12 

Verlengt: Ein Eakebäder als zweite Hand. 766 W. 
North Ave. 12 


Verlangt: Butcher als Verkaäufer. Nur gute Leute. 
die ihr Geſchäft grundlich verſtehen, brauchen ſich au 
melden. 456 ®. 12, Str. . 2 


Verlangt: Ein guter junger Barbier, fofort, am 
liebften ein Deuticher. 2. Bedniann, 4943 Afhland Ave. 


Verlangt: Ein Stneider für ade vorkommende 
Arbeit. Willow Str. 11 


Berlangt: Ein hunger Mann, um im Saloon zu 
beifen. 114 Elybourn Uoe. 


ln 

Verlangt; 3 Nnaben im Alter von 14-16 Jahren 
im Slafhenbier-Geihäit. 71 Alexander Etr., nabe 
Portland Ave. . 12 


Berlangt: 10. ap an feinen Kid 
Sloves zu nähen. ur erfa e Leute. 122 Market 
Str. De Osborn & Co. ua dibofalz 


Derlangt: 25 Hofen-Dperaterd und 50 Tyintihers, 
ftetige Arbeit, quter Lohn. Finifbers können Arbeit 
wer Haus ge ie 8 Edward Etr., Erte 
Garfield Ave. ldap2w3 


Verlaugt: Ein guter Drechsler, 939 N.Weltern Ave. 
erlangt: Ein. von 14-15 Jahren. 188 
wiwaufe Ude. — ” 11 
Berlangt: 2 deu acer, und 
— ee : 


Verlangt: Mehrere Painterd. Harlem, Daf es 


Emil Blofien. 


ſchaft — MO. Balfted Str. 


Berlan ubter fleibi e für Dee 
ber age Ser er fi, 


der für alle vorlommende Ar- 
1 —* 
7oä R. DHalſted un 


mo al 


:&m 
Ein 
an x 


Berlangt: Ein Müdthen. das den toi 
einer Rirtbernagenin. Er a 


_ Berlangt: Gin Mädhen, um einen fyärberei-Bfore 
zu en 459 Ogben Ave. dimidoll 


Derlangt: Gute Mafhinenmäddhen an Mäntel. 
WIN. Weftern u ' 1 


X 
Verlangt: Erfahrene Anopfannä an Weiten. 
542 Tbho "bs Str. op * ı 


Be li u aa Aal nu ad a eh 
; ben men das Kleiderm 

FR. a An . —2 während ber Kebraeit 

197 Forquer Str, modimil? 


Verlangt: Mehrere Mafihinenmädden an Knie 
Hoſen. Si Morgan, en l3apiwil 


‚Berlangt: Geübte n an rn 
einige zum lerner, bei Halſted en vo 


Pr Maihinenmäbchen an feinen . 89 


bei 
ill 


ndm 
oft, 791 


u 1. Klaſſe Maſchinenmädchen an Cuſtom⸗ 
bojen. 913 Belmont Ave. famobdill 


_ Derlangt: Hand und Mafhinen-Dädhen an Shop- 
Rörcken. 5 8 Str. m fumopis 


Berlangt: Geübte 


Fädlerianen an Stickmaſchinen. 
Sohn Bodenmann, 18-24 MW. 


andolph Str. SapimO 


Saußarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Hauß- 
arbeit. 175 North Ape., on — Ten 


Derlangt: Ein Mädihen don 14 Jahren. 106 Neim» 
berry Ave. dimiz 


Berlangt: Gine gute bentjche Wafchfrau. 3140 Lowe 
Ave. Mrs. Steuer. 1a ſonr 2 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Diniug Room 
66 Canalport Ave — ———— 


Verlangt: Ein deutſches Madchen von 16 bis 17 ar 
ren für Daußarbeit in Eleiner Familie Frau Ko 
181 Barber Str. - 2 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn. 3352 VBernon Ave, 2 


Verlan J utes Mädchen für Hausarbeit. 94 
Wendel Bart Bio 2. Floor. . 2 


" Perlangt: Sitte Enger für_einen einzelnen 
Herrn, um aufs Land zu gehen. Dolton Station, 
Coot Co., Al., Boz 68. dimido® 


Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Daußarbeit. 1230 Elybourn Ave. 2 


ie m ad en ne 

Verlangt: Ein dentihes Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit. Muß gut kochen, wachen und bügeln 
tönnen. Guter Lohn. 3640 Forreit Ave. dimi? 


DVerlangt: Eine gute Magd für eine Heine Familie, 
639 N. Robey Str., im erjten Flat. 2 


Verlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. 523 
Meit Eongreß Str. * dimi? 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für zweite Arbeit 
in kleiner Privatfamilie Vorzuſprechen mit Empfeh ⸗ 
lungen 3146 Galumet Ave. . 2 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlige Hausar- 
beit, wo zweite Mädchen ift. 571 Oft Divifion Str. 


Verlangt: Ein Mädihen für Simmier-Arbeit und 
mit Kindern zu jpielen. 165 Genter.Str. 11 


Derlangt: Ein tüchtiges Mädihen, da8 kochen, wa« 
pen und bügeln faun. Guter Bohn. 652 2a Salle 
de. , 


Derlangt: Ein beutjches Mädchen für alle Hansar- 
beit. 106 Eigel Str. 11 


Verlangt: Ein Mädchen für ziveite Arbeit und mit- 
elfen wajhen und bügeln. Kohn $4.00 per Woche. 
tachzufragen 3343 Wabajh Ave. 12 


Berlangt: Ein Mädchen, 13—15 Jahre, bei einem 
4 ze alten Kinde. Gutes Heim. 3936 ma 


Futes ruhiges Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit; alle Arbeiten 49 demſelben Flur. Em⸗ 
pfehlung verlangt: 181 Dearborn Ade., 2. Flur. 


— Ein gutes deutſches Mädchen. 968 mu 
be. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Familie 
1004 N. Halſted Str. v — 


Verlangt: Ein ordentliches Madchen für allgemeine 
Arbeit. Paul A. Netzband, 210 Wells Str. 2 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, das etwas 
vom Kochen verſteht. 584 Ogden Ave. dimi? 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, muß 
englifch verftehen. 6EYN. Robey Str., Eite La Moyne. 


Derlangt: Ein junges Mädchen, da8 Kinder lieb 
bat. 144 Wilmot Ave. 11 


Derlangt: Eine Frau, um Bormitiagd im Reitau- 
us auszubelfen. Paul 1. Negbaud, 210 men 
r. 2 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haudar⸗ 
un gute Behandlung, guter Kohn. 11 —— 
be. 


_ Verlangt: Ein gute Mädchen für Haußarbeit. muß 
Deutih und Engliid fpredhen Können. 833 21. Gtr. 
dimidos 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhel« 
fen. 1598 Milwaufee Ave. 11 


Verlangt: Dom 1. Mai abeitte Dame, bie ärztliche 
Dffice in Ordnung hält, dafür 2 Simmer Irei. 336 ©. 
North Ave., Apothete. 


Derlangt: Eine Hanshälterin zum fofortigen Ein» 
tritt in eine Peine bürgerliche usbaltung. Sü 


deutfche, im Stochen erfahrene, borgezogeft. mn £ 
S 


—. 25 Abendpoft. 

Derlangt: Eine Frau oder Mädchen, um einer fran- 
fen {frau aufzuwarten, feine Kinder ım Haufe. 
Burling Str. 

Derlangt fofort: Ein Jene 
Frau, die in allen häuslichen Arbeit 
gutes Heim. 580 N. Halſted Str. 


—— guest Mädchen fir Küdenarbeit. Südoft- 
Ede Elarf und Kinzie Str., Bafement. 2 


Verlangt: Ein Kindermädcen für eine Heine syamilie. 
178 Nemberry Ave. 2 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
667% Sedgwid Str. v * 2 


Verlangt: Walchfrau. 1194 Milwaufee Ape. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine — 


4beit. 8010 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau ſür Hausarbeit. 82,50 
die Woche. 722 Melrxoſe Str. 2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Guter Lohn... 1269 N. Elarf Str. imi2 


Verlangt: Mädchen für Laundry und Pantry-Ar- 
beit. 70 Dft Randolph Str. dimi 


—— Ein Dieuſtmadchen fur allgemeine Haus · 
arbeit in kleiner Familie. 388 Dayton Str. modimie 


Beglangt: Eine gute Aufwärterin. 282. 12. Str., 
Reitaurant, mobi? 


Berl : Ein gutes bdeutiches Mäbdhen für allae- 
meine — 764 ©. Halfted Str. modi2 


Berlangt: Ein gutes Mädden, im Store aufzumar: 
ten. 162 Sherman Str. modimido2 


Berlangt: Auf der Güdfeite find jegt die beiten 
Dläbe u bei hohem Lohn, La Grippe hat Blat 
gemadt. rrau Weiler, 2560 Eottage Grove Ave., 
placirt Mädihen jeden Ranges. 13aplwi 


Derlangt: 500 Mädiben, usarbeit. Beft ⸗ 
milien. 3 €. Divifion a 33* 


Berlaugt: Ein gutes Maͤbchen, guter Lohn wird be⸗ 
zahlt. 18 W. Pate Str., im Salooı. dmil 


Berlangt: Noch 200 Mäddhen, bejte Familien, gu» 
ter Sohn. 18 Wells ©tr, * S 

Verlangt: Fünfzig Madchen 
hohem Bohn. ee frei für 
225 Sarrabee Etr. 


Berlangt: Ein 
er 


z ni Urbeit bei 
rau Peters, 

13ap1m3 

utes Mäi für allgemeine 8 

arbeit in ie, en 13 Dindeher 
Ave. modimi3 
Berlangt: * Hausarbeit, Feine ilie 
39 m. abiana Etr. e ” —2 
zlangt: €i Wa i Tag jede 
wie Ya tin ereien wetten nen Bag 


t: Ein Mädchen von 14—16 


wiake Oeubarteit. 309 Kedzie Ave, Ede —* —* 
Saloon. 


Ganierbeik. SiS 3 


Pe Pe — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 


— — 


Serlangt; Ein inder mädchen. Nachzufragen im 

Store. Cleveland Abe. —8 famobill 

Berlangt: Gin ordentliches beuticheb Dien ſtmadchen 
t. 


x allgemeine Sarbeit. N. €. Belmont und 
eftern Ave., Late Biemw. ; famodill 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen. 2311 Wentworth 
Ave. Tmg4 


Berlangt: Ködhinnen, Wörterinnen, Mädihen für 
zu und Hilfsarbeit. „Ehe Satiäfaction*, 581 R. 
it Str. 1ımzlın7 


Derlangt: Mädien für Privatfamilien. Pläße offen 
33 bi8 56. Pläße frei. WbendE offen. Frau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. lanobal 


Berlangt jofort: Mftinnen von 6—7 Dollard, zweite 
Bose und —— Kindermüdchen und Laun⸗ 
dreſſes. beſte Plate und hoher Lohn, an der Südſeite 
bei Frau Gerfon, 2887 Wabaſh Abe. bwl 


Stellungen Tuben: Männer. 


Sefudt: Ein Mann in mittleren Jahren. ſpricht 
deutich ud englijh, der keine Arbeit ſcheut gut 
Bez we Yıniiden kann, nicht topflos iſt fucht 

ejpäftigung ın Store oder Fabrit Abdr. E. Smith, 
23 Gardener Str. modimil2 


Gefuht: Gin witliger Dentfiber jucht Beihäftigung, 
gleicyviel welcher Art, fieht weniger auf hoben Lohn 
—— Behandlung. HPfferten unter R. 2 —5 

oft. —1 


Geſfucht: Ein junger Manı wäniht Stelle als 
Saubjäger und Schnikelarbeiter. 31 Peterjon Str. 

Geſucht: Mann und Frau kürzlich von Deutſc 
land eingewandert, ſuchen Stelle. Ser Manır verjicht 
alfe Arbeit. Adr. 666 Elybourn Ave. dinidol2 


Geiudt: Ein 1. Klaſſe Holzdrechsler ſucht Stelle 
166 North Ave. ® 11 





Stelungen fuchen: Frauen. 


Eine junge Dame wüniht Stellung im 
AUdreije 
bimibol2 


——* Familie al3 Haus) 
einer adtbaren Familie a auspälterin. 
zT. 24 Abendpoft. 


GSejudt: Eine Frau fuht Stelle al8 Hauspälterin. 
196 Sanalport Ade., hinten, oben. 1 


GSefudt: Eine Frau wünſcht Wäſche im Haus zu 
waiden. 96 Larrabee Str., 1. Flat Front. mdil 


Gefudt: Gine Frau woünfegt Wäide in? Hand. 279 
Orhard'Str., hinten. mobil 


gu vermiethen. 


neu möblirte. Zimmer mit oder 


Zu vermieten: 2 
10 Moffatt Str. 
1 


ohne Board bei kleiner Familie. 
nahe Weſtern Ave. 


2 
u 


Zu. vermiethen: Großed Schlafzimmer an zwei 
Herren. 220 Blue Jöland Ave. 12 


Zu vermiethen: Eine helle Ichöne Wohnung an ein 
älteres Paar, Diiethe 810. 1651 Melroje Stt., zwi» 
Ihen Haljted und Evanjton Ave., Yate View. 1 


Zu vermiethen: Vier große freundliche Zimmer fomwie 
großer Stall, Buggyihed und Bajentent. Weiter Play 
für Drilhgeihäft. 10 Dtoffat Str., nahe Weiter Ave. 
2 Blodö Don Miltwaufee Ave. 3 


Zu vermiethen: Sin | Gaftore, gerignet für eine 
Apotheke oder jonft ein Geichäft, auf der Südweitjeite, 
gute Nahbarihaft. Adr. P. 16 Abendpoft. mobil? 


Eine Wittwe juht 2 anftändige Boarderd. Deutjche 
werden vorgezogen. 4635 ©. Wihland Ave, modimi 


Berlangt: Boarderd. SIIN. Halfted Str. jamodi 


2 anjtändige Herren in Koft und Logis 
336 Glybourn Ave, nahe 
famodill 


erg 
bei einer Heinen Yamilie, 
North Ave. 


Zu miethen geſucht. 
Geſucht: 2 anſtändige junge Leute ſuchen Board in 
Privatfamilie, Nordfeite. Adreffe S. 23 Abendpoft. 
Möblirtes Zimmer gefucht für einen Herr bei Pri- 


vatfamilie auf der Nordfeite. Offerten unter P, 26 
Abendpoft. 1 








Perſönliches. 


Kauft Euch Milinery, ih garnire Eu Eure Som« 
merhüte fhöu und billig, getragene Hüte werden au 
= dern umgeändert. frau Hermanı, 250 €, North 

de. 1 





Kleranders deutiche Geheimpoligei-Agentur, 181 U. 
Maditon Str, Zimmer 21, bringt irgend etwas tn 
Erfahrung auf privaten Wege. jeder, ber in irgend 
welde Unannebmlichkeiten vermwidelt ift, möge. vor: 
ſprechen. Gefeglicher Rath frei. 6 


81.00 wird Yhnen auf jede Diafchine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 825. Nero Hom? 
‚White $12, Standard 815, Houfebold 320, 
American $10. Singer 88 biö $15 und hundert andere 
don $5 an in der Domeitic-Office, 216 S. Halſted Str. 


4.6. Schüßler, Wbitewafher und Galfominer. 208 


Bine Iblaud Zlımaıma 








Kauf: und Bertaufs-WUUngebote, 


Zu iverfaufen: Grocery-Einrihtung. wenig ge 
braudt. Guter leichter Toptwagen, billig. 1075 Süd 
Ealiforıia Ave. di—jal2 


Zu verfaufen: Billig, 3 Barbierftühle mit Zube 


‚bör bei Zac. Simmermann, 155 E. Ban Buren Em. 


bimill 
Zu verkaufen: Ein guies yubhrwert mit. ftetiger 
Arbeit, billig. TOTN. Alhland Ave. dimido 


Zu verkaufen: Eine faſt neue Hobelbank. A Willow 
tr. dimil2 


Zu verfaufen: Billig ein Pferd, paflend für Erpreh- 
mann oder „Pebdler“. 111 Eleveland Une. 13 


u verfanfen: Wegen Umzug, Barlor-Set, Teppich, 
Bünerihraut, Schreidpult, Ziiche, Schaufelitühle, 
Sidebvard. 145 W. Randolph Str. dimil? 


Zu verkaufen: Ein flintes Pferd, 10 Jahre alt, zu 
leit für znreinen Gebraud. %5 Elybourn Ave. Sei⸗ 
tenthär unten. dimil2 


Zu verfaufen: Guter Topmwagen, 
very, billig. 2453 Wentworth Ape. 


BV 
Zu verkaufen billig: Gededter Wagen, Pterb und 
Seſchirt 835. Nachzuſragen 1055 34. Tourt. binil 


Zu verfanfen: Seltene Gelegenheit! Beinahe neue 
Lounge 85. ihöner Range #5, hübide Dat Schlaf- 
zimmer-Einrihtung mit TFedergeitell und Diatrate #16, 
elegante 6 Stüd Plüfh Parlor-Einrihtung 818, Stus- 
ger Nähmaschine, Brüffeler Teppich. 106 W, Adams 
Str. mobil? 


geeignet für m 


u verkaufen: Junges Pferd und Erprekmwagen, 
billig. 222 Rumfey Str. modimill 


Seht her, beinahe neued aufrechtftehendes Folding- 
bett $10, fünf Stüde Plufh Parlorier 818, elegante 
Domeftic Nähmaschine 100 Yard Moguette Garpet. 
** das Geid muß vertaufen. 106 W. * 

tr. mdi 


Zu verlaufen 2 Singer Mafhinen, 1 Wheeler & 
Wilſou. 1 Knopfloch-Maſchine Pferd und Magen. 
Nachjzufragen 228 Henry Etr. ındbjd 


Zu verkaufen: Ein großes ftarfed Pferd, groger Er» 
preiwagen. billig. 339 Sedgwid Str. modimis 


me — — — — ——— — — — — — 

Zu verkaufen: Billig, eine faſt neue Eisbox, paſſend 
für Saloon oder Grochy. 687 Wrightwood Abe., 
nabe Paulina. ſamodi 


Zu vertaufen: Pferd, Geihirr, Wagen und —J 
und eime. friichmilcdende Kub, Kranfheitähalber. 231 
Wellington Str., nahe Eiybourn. ſamodis 


Zu verfaufen: Schlofierwerfzeuge, fait neu, und gute. 


ngeichlöfler, wegen Todesfall meines Mannes, billig. 
rau Agnes Habredt, M Hubfon Ave. ſamodis 


Alle Sorten Nahmaſchinen zn für fünf Jahre; 
Preis von $10 bi 335. 2346 ©. Halfted Str., Gouiede 
nier & Sverdel. Adee lið 


Zu verkaufen: Billig, Einrihtung für einen Gand 
Eigarren- und Gream Parlor; 8100 baar. 396 W. 
12. Str., Ede Blue Yöland Ave. biw12 


verfaufen: Gine e Showcajed. 110 Sigel 
Rn —S 


vertkauſen: Zithern. billig in er Auswahl 
—— — er EN 2apluiodo 


Aerztliches. 


Sr Hutäinion in feiner Privat » Dilpenfarg 
8 ee er gibt brieflih oder —5358 freien 
5 in allen —— Fa = De 
i 8 tten jchmell, Dauesud wu 
—2 Erreditunden: 9 Borm. bis SU 


Sonntags 10 bid 2 Zimmer 34. 2imzlj7 


Erfolgreiche Behandluna derigrauenfranfheiten. 
Sejährige Erfahrung. ‚Dr. Adi. Zinmer SU. 118 
Ydansz Str., Ede Clark. Bon 12 bis 4; Sonntags von 

1biö2 ldaapiie 


50 Bel zT jeden dom‘ 
ranfheit —— ——— aber 


Coſſiverẽ t⸗Salbe wi 
die Farmer 62. 15 State Sit. Ind 


nd 


. Grundeigenthum und Häufen 


ag: Bart Su ; 
6 & Befkdires > Ballen und Bi in Craig 
Sage Park Subdivrfion find foeben auf den Markt ges 
bradit worden. Dieje3 Property liegt an Gage Bart, 
Ecte eld Bidd (. Str und Ave. Bud, 
und beiteht aus 5 Blocdd — 176 Lotten — 
33 Lotten mit Front an Gage Bart. 
18 Lotten mit ;sront an We Avde.-Blod. 
26 Lotten mit Front an Gage Ave. 
Preid 3300 biß 3850 per Lot, Bedingungen 325 bil 
875 Anzahlung, nud von $IO bis 825 monatlich, — 
der Lage der ausgewählten Lot. Abſtratt nebſt Garan⸗ 
tie, daß berfitel gut ift, werden mit jeder Lot gelicterk 
Diefed Property dedarf feiner Empfehlung für Näufe 
da ed nur 6 Meilen vom GourtHang entfernt ift au de 
Kreuzung don zwei großen Südjeite-Bonlevards3 mit 
Front an Gage Park, welcher ın er Zeit detbeilert 
und in Spazter- und Fabrıvege ausgelegt wird, mit 
Bäumen, Gefträudern, Blumen zc., und meldier all 
KRoften für die Ergenthümer don angrenzenden Pigs 
berty von den Südpart:Gommiflären in nung ger 
balten wird. Der gegenwärtige Durhignittsprei) ver 
Lok ift bedeutend niedriger als der von gegenüberiie 
—— Etlen beim Acre. und ohne Zweifel werden die 
äufer do: Lotten für Inveſtnents ın kurzer Zeit über 
100 Proc. Profit haden. Das Land liegt Hoch und tros 
den, büdic) bewaldet, und die Transportationd.Beles 
nenbeiten werden genügende jein. Die Ban Handle ift 
innerhalb drei Blod3 und die Chicago Central Suburs 
ban Eifenbahn wird eine Station zwei Bloc von dies 
fem Property haben und Voritadt-Pafjagierzüge wäh 
end deö fommenden Sommers nad) der Stadt fahren, 
Kommi nnd wählet eine Bot, während der Preiß noch 
uiedriggfit. EraigBro3,, Eigenthämer, 
— 717 Chamber of Gommerre. 

Oder Monion& Smith, didoi 
‚ „144 NaSalle Str. und 642 63. Str., Englemoobd. 
Die Office auf dem Property ift an Sonntagen offei. 


u verkaufen: 


Sapiß Str, nahe North Ave 
Zweiitöd. Flatgebäude auß gepreß- 
tem BridmitSteindergierung. 


Sch3 Sinner in jedem Flat; 2a} und alle Koder· 
nen Verbefierungen. 


Preis 34700. 
Kleine Baaranzahlung, Reft monatlich 


Diefe Häufer find nicht Ichleudermäßig gebaut, fon 
dern dauerhaft und maffiv und brauchen die genaueſte 
Unterfudung nicht zu jeheuen. 

Mead SE oe. 49a Salk Sir. 


Zu derfaufen: Zwetjtöciges Hau mit Stallung 
und Lot, 82900: Cottage mit 2 Totten und Straße ge⸗ 
blodt, 83409; 4 Sotten an Aihland, gepflajtert, 81000; 
27x130 und 54x130 Fuß an der Elarf Str., zwiiden 
Eleveland Ade. und Roscoe Str., preismwürdig. Wollt 
Ihr eine von diefen Zotten, dann jprecht vor bei Ghaß. 
8. Rafoth, Afhiand und Noble Ave., neue Offlce. 

"dimmfal 
„Zu verlaufen: Bweiftöciges Brilhaus, Store mit 
fünf Zimmern und vollftändige-Butcherd-Einrihtung, 
utes Beipäft. in deuticher und böhmiiher Nachbar 
Haft. Ernejt Appleton, 910 Taconıa Building. 1 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen auf der Weſtſeite: 
Haus und Lot, mit gutem Butdyer Shop und jämmts 
then Butcher Tool3, find alle neu, jehr billig, wegen 
Aufgeben des Gejhäftes. Zu erfragen bei P. Bernard, 
No. 457 Windeiter Ave, nahe W. Taylor Str. 

lVdapriwi2 


Zu verfaufen: 10 Zimmer Haus, 2 Sylats, 8 


Fortihaffen, fofort. 35 Wieland Str. 


Bu verkaufen: Billig, wegen Abreije, eine Lot an 
2%. 12. Str. Boulevard. Zu erfragen beim Eigenthü« 
mer. 376 Waihburne Ade. l4apriw 


Zu verfaufen: Gin 2ftödiges Brietyaus mit 8 Zim- 
mern, jowie Vot. Bargaiıt, wenn jofort genommen, 
Eigenthümer 78 Eryftal Str. nodimill 


‚Bu verkaufen: Billig; jhöne 4-Bimmer-Eottaged an 
Linteln Str., zwijhen 44. md 45. Str. $50 bis $100 
vaar; $10 monatlih. I. MW. Boäte Eigenthümer, 
2359 (Emerald Yde. Imz31jl0 


Zu verfaufen: Zimeiitöciges Frame Haus, mit Lot 
25x13, in auter Nahbarihaft, billig, bei Win. Oblen» 
borf, 262 W. Huron Str. dofrfamodid 

Zu verkaufen: 2 fehr große Edlotten, außgezeichnete 
Geldäftsfage. dicht beim Humboldt Park. ° Duäte, 
1030 Wabanfia Ade., Exte Kedzie. Saplınd 

w verkaufen: Zweiſtöckiges tamehaus, mit 
Briddajement, Lot 50x450 Fuß en So, 
Näheres 119 Auguita Str., Ede Noble. 2aplims 


Derlangt: ch finde 5 Bis 7 Ucres füblih vom 
Hering Park Boulevard, am Fluffe Perry Rufiell, 
Zimmer 55, 162 Wajhington Str. 17mz3bw8 


Geihäftsgelegenbeiten. 


Au verfaufen: lUmftände halber, ein Barbier-Ges 
jäft. 609 Milwaukee Ave. di—fall 
Zu verkaufen: Saloon, fehr billig, wenn gleich ges 
fauft. Gigenthümer geht zu feinem alten Geihäft. 
272 W. 1%. Str. dimil2 


‚Zu verkaufen: Saloon mit Boärdingboufe auf der 
Nordfeite. Nachzufragen in Wader & Virks ea 
tmidoll 


In verfaufen: Ein Zabaks, Candy und Notionds 
Store, alter guter Play. 3150 ©. Halfteb Str. dimill 








Zu verlaufen: Giqarren:, Tabak, Candy, Nations, 
——— und Zeitungs-Store. 49 W. Indiana 
r. dimil] 


Zu verlaufen: Ein gutgehende® GrocerpGeihäft, 
wegen anderen Gejhäjten. 734 W. 12 Str, Ede 
Wood. — l4aplwil 


Nachzufragen 180 © 


Zu verkaufen: 
dimill 


Haljted Etr. 

An verkaufen: Eine 3-—4-Hannen-Mildhroute, nes 

gen Krankheiten; nahzufragen 402 N. rn >> a 
ibofal 


Buthherjhbop mit oder ohne Pferd 
Gute Lage. Adrejje T. 19 Abendpoit. 
bimibol? 


Bu verlaufen: 2 Kannen Miildronte mit oder ohne 
Pferd und Wagen. Nacdzufragen 592 MB. 14. Str. 
l4apriwi2 


Zu verfaufen: Füuf Kannen Retail Mildroute,. 
4602 Wentworth Ave. . bimilt 


Zu verkaufen: Groceryitore, Thon 0 
Gange ohne Wechjel; ausgezeichneter Stod, 
Wagen. Store zu vermiethen oder gegen Stadt⸗ 
Grundeigenthum zu vertaufchen. Gute Gelegenbeit für 
Deutihe. Ede Haftings und Voomis Str. 4 


Zu verlaufen: Butcherfbop, billig, in guter Sage. 
157 Samuel Str., Ste Jane. dintidoS 


Zn verkaufen: Eine 3 Ranıen Milchroute, Frantheitd« 
halber billig. Nachzufragen 103 Oft North Ave. mbmi3 


Zu verfaufen: Candy: Tabak: und Delikateffen« 
Store, nahe einer Schule. 73 Gardner Str. mdmil 


Zu verkaufen: Gut gelegene® Privat Boarbing« 
— Echhans, Nordſeite, 14 Zimmer, alle beiegt. 
iedrige Rente. Billig, wenn ſofori übernommen. 
Adreſſe S. 18 Abendpoſt. modilä 


Zu verkaufen: Gigarren:, Tabak» und Eandy-Store. 
2534 &. Hälfted Str. mooımıd 


Zu verkaufen: Bilig. Ein Saloon. Guter Plag 
für einen deutichen Mann. Auch Saloon zu nerrenten 
und Einrichtungen zu verkaufen. A. Kaiſer, Ecke Bolt 
Er. und Ealifornia Aue. famodi0 


Milchroute. 


Zu verkaufen: 
und Wagen. 


ahre im 
ferd und 


Zu verkaufen: Eine Damenichneiderei mit audges 
zeichneter Kundſchaft. Nahmaſchine und Store@in« 
rihtung. 144 Gipbourn Ave. im Hamburger Store. 

Tamodimil2 


Gonfection- und Gigar-Store, 5 


Zu verkaufen: 
306 Wells 


er wegen Alter und Krankheit. 
tr. 


Zu dverfaufen: Wegen Todesfall, ein Gandye, Tabak, 
Gigarren» und Notion-Store, nebft Einrichtung. 1111 
Welt:gton Ave.. zu erfragen im Dinterbaufe. 11ap7 


Gefhäftstheilhaber. 


Ein junger Mann mit $500 als Partner 
Ude. B. 
dımill 


Verlangt: 
in ein gute? Grocery- und Buther-Geipäft. 
21 Abenbpoft. 

Ein Partner geiyht in einem Rohlengeihäft mit 
8150 Einlage. Anfragen unter R. 27 Abendpoft. 1 

Gebildeter junger Mann mit 3150 für ein gutes Ge⸗ 
ſchaft. Linte, 79 W. Madiſon Str. 1 


Seirathögefune. 


Heirathögefuh: Ein Handwerlimann, Mitte der 
Dreigiger, wänidht die Befanntihaft einer Dame, im 
Ylter von 25 bis 28 Yabren, zwecks Berheirathung 
Eınitgemeinte Offerten erbeten X. 20 Abendpoft. 


Heiratbögeiud. Bin 29 Jahre alt und mödte num 
beiratben. Vermögen habe außer meinen Kenntuiflen 
nur l Minus und eine fichere Stellung als Buchhalter. 
Ber will meine Vebenägefährtin werden? Adreffe ©. 
28, „Abenbdpoft“. 4 


Geld. 


Zu verkauſen: Mortgages, 6 bis 7 Prozent Ziuſen. 
Böhte Siherkeit. N. Srilh, 29 N. Nobey Sir. gem 
genüber Wider Part. , l4aprimonl2 


250,000 Eofard zu verleihen auf Grundeigentbum 
s und 314 royent Binfen. l = 2 


—S Euuth, 628 — 


—— gegenüber Wicer 

Geld zu derleihen in SAmmen bon 8500 biö zu 82000 
euf Erundeigeattum zu den miedrigiten — 
Haate Bros. BS La Salle Str. 6apımıl 
Unterrigt. 


Zufäneiden wird gelehrt. Mieider zugefchmittent 
REN im un auferdam Gare, Di 


—— — — 
—— ——— —ñ ⸗ — 


damen und Züchter befommen 
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Die ge er. 


Nach dem Franzöjiichen des Henry Greville, 


(19. Fortfeßung.) 


Dttilie date rad. Plötzlich glitt 
ein fhalkhaftes Lächeln über ihr fhönes 
ernftes Gelicht. 

„Du wünjdeit einen Rath? Erinnere 
dich aber, daß du ihn verlangt Haft ! 
‚DVeriprichit du, ihn zu befolgen, wenn 
er dir aud) noch fo wunderbar erfcheint?“ 

„Wenn er nur wunderlich ift, ohne 
Zweifel .... Nun?“ 

„Wir müfjen .... bitte aber, bleibe 
ruhig! — wir müfjen die Ferien in la 
Rouveraye zubringen. * 

„Ian la NRouveraye?* rief Richard, 
vollttändig außer Faffung gebracht, „im 
— des Wolfes?... mit Edmiind?” 

„Verſteht ſich!“ 

„Damit Frau de la Rouveraye Zeugin 
ſei unſerer häuslichen Schwierigkeiten, 
damit ſie triumphirt, wenn ſie ſieht, 
wieviel Leid uns dieſer Knabe bereitet?“ 

„Nein, damit Edmund in täglichen 
Verlehr mit ſeiner Schweſter tritt, die er 
ja kaum kennt, damit er äußerlich durch 
die Zucht eines Hauſes regiert wird. 
welches weder das Lyceum iſt, noch das 
Baterhaus; damit er gänzlich den Be: 
merfungen feiner Grokmutter Brice 
entgeht, welche die ‚bejondere Gabe ha= 
ben, ihn außer fich zu bringen. * 

„Mndanfbares Kind!“ murmelte Ri: 
hard. 

„Rein, nicht undanktbar!“ warf Dt: 
tilie milde ein, „jondern erbittert.... 
Du Haft ja eben jelbit einge- 
ftanden, daß du es auch bift, du, der du 
das Leben Fennft und fo hoch über andes 
ren Männern jtehjt!“ 

Brice warf bei diefjem Worten feiner 
Frau wohl einen Blid freundlichen Vor— 
mwurf3 zu, um im Namen feiner Bejchei- 
denheit zu protejtiren, aber im Grunde 
feines Herzens war er jehr empfänglich 
für das fchmeichelhafte Lob. 

„Und du wollteft,* fuhr Ditilie fort, 
„daß Edmund nicht empfindlid wäre 
gegen jene Vorwürfe, die ja gewiß be: 
gründet find, dieaber um fo peinlicher 
wirken, als er in feiner Kindheit derglei- 
hen nie aus diefem Munde gehört hat?“ 

„Du fprichjt goldene Worte, * jogte 
Richard lächelnd, „warum bijt du nicht 
ein Kechtsanwalt geworden? Du würdeft 
jeden PBrozeh gewonnen haben! Aber uns 
in la Rouveraye niederzulafjen .... zu 
allererjt wäre das für Dich eine unerträg- 
lie Marter ....* 

„Barum?“ 

„Srau de la Rouveraye befißt in voll- 
fommenjtem Grade die meijterhafte 
Kunft, mit Nadeln zu ftechen, uud Du 
fämeft ihr gerade erwünjcht dazu. * 

„Fürchte nichts derart! Weißt du, 
Richard, daß ſie die liebenswürdigſte 
Frau von der Welt ſein würde, die man 
ſich zum Umgange wünſchen könnte, 
wenn fie nicht Yvelinens Großmutter 
wäre?“ 

„Das gebe ich zu. ch habe ja lange 
ebenjo gedacht.» Aber das Schwierigite, 
woran du gar nicht zu denfen »fcheinit, 
iit, eine Einladung nad la NRouveraye 
zu erhalten! * 

„Das ijt außerordentlich einfah! Du 
lädſt Jrau de la Nouveraye ein, den 
Sommer mit Ppeline in den „Pinien“ 
zuzubringen. Gie hat einen Abjcheu 
vor jedem Ortwechjel, aber alıdh ohne 
das würde fie eS gewiß ablehnen, zwei 
Monate mit Frau Brice unter demfelben 
Dad) zu verleben; du weißt ja, daß diefe 
Damen nicht mehr ganz jo eng lüirt find 
wie früher!” 

„Auch früher,“ meinte Richard Ta- 
hend, „als fie einander noch anbeteten, 
haben jie niemal3 länger als vierund- 
zwanzig Stunden bei einander fein Fön: 
nen! Nun, wie lautet dein Plan weis 
ter 2“ 

„Wir laden ein, man lehnt ab. Du 
bejtehit darauf, indem du verficherft, daß 
die Kinder unbedingt einmal näher mit- 
einander befannt werden müjjen; aus 
zerter Nüdficht bietejt du an, Edmund 
ganz allein bei feiner Schweiter zu af: 
jen, um unfere Gegenwart nicht aufzu: 
nöthigen. * 

„I höre jchon den Entfeßensfchrei 
der Grofmama,* rief Richard beluftigt. 

« Dann willigit du aus lauter Güte 
ein, Dich mit der Neberwahung deines 
Sohnes zu belajten; die höflihe Frau 
de la Rouveraye jchidt dir natürlich auch) 
eine ®inladung, und du nimmit firr 
und beide an....“ : 

„Worüber fie in Wuth geräth,“ be: 
Thloß Richard; „aber da fie die verför: 
perte Höflichkeit ift, Tann fie nicht mehr 
zurück!“ 

„Und deine Tochter gewinnt Zutrauen 
zu dir, mein Freund,“ ſagte Ottilie mit 
einem ernſten Lächeln und ſtolzer Zärt— 
lichkeit, „denn es iſt ja nicht möglich, mit 
dir zu leben, ohne dich zu lieben! Ach, 
an dem Tage, an dem fie von felbit zu 
dir gehen, dir den Arm um den Hals 
legen und dir ein Geheimniß zuflüftern 
wird, an dem Tage wird e8 auf der 
ganzen Welt feine jo glüdliche Frau ge: 
ben, wie mich.“ 

Dttiliens Plan Fam wirklich zur Aus: 
führung. Alles verlief, wie fie e8 vor: 
ausgejehen hatte. Frau de la Rouve: 
raye, wüthend, aber zu fehr Weltdame, 
um davon etwas merken zu Lajien, ließ 
bie Gemäder für Herr und Frau Ri: 
hard berrihten; die alte Frau Brice, 
die ebenfalls eingeladen war, hatte es 
abhelehnt, die „Rinien“ zu verlajien, 
indem fie darauf Hinwies, daß fie ja jo 
nahe wohne, und ihre Kinder jeden Tag 
ſehen könne. 


XV, . 

Edmund, der anfangs die ihm fo Liebe 
Freiheit ſchmerzlich vermißt hatte, ge= 
wöhnte ſich bald an das Leben im Hauſe 
der Frau de la Rouveraye. Hier trafen 
tãglich die verſchiedenſten Beſuche zu⸗ 
ſammen, vor allen Yvelinens junge 
Freundinnen, die zum Theil etwas älter 
als ſie waren. Wie die meiſten jungen 
Leute, befand ſich auch Edmund anfangs 
ein wenig unbehaglich inmitten ſo vieler 
jungen Damen, da er aber groß und 
ſchön, elegant und, wenn er wollte, auch 
liebenswürdig war, und da überdies 
feine Fehler nur im intimen Berkehr ntit 


% 


ten, fo wurde er balb die Seele der Hei: 


a Iſchafte * 
Geſchmack an Damengeſellſchaft, was 
Ottilie in ihrem Pariſer Salon niemals 
hatte erreichen können, da er denſelben 
regelmäßig vermieden hatte, und, was 
noch erfreulicher war, er kam auch ſeiner 
Schwejter immer näher. 

Yyeline war troß ihrer Jugend nicht 
mehr ein Fleines Mädchen, fondern faft 
eine junge Dame; die furze Zeit, welche 
fie tn SKlofter zugebradht, hatte ihr 
bereit3 .da3 volljtändige Gefühl ihrer 
gejellichaftlihen Bedeutung - gegeben. 
Juden fie jih mit den anderen ver: 
glich, Hatte fie gefunden, ba es etwas 
fagen wollte, die Tochter des Herrn 
Richard Brice zu fein. Weberdies hatte fie 
dieWirfung beobachten Fönnen, welche das 
Erfcheinen ihrer beiden Großmütter und 
ihrer Mutter in dem Sprechzimmer ber: 
vorrief, alle drei waren fo elegant und 
Iön'gefleidet und fo,reih! Bon diejer 
eriten Erfahrung hatten Richard und 
feine Frau bereit3 einigen Gewinn ge: 
erntet: Moeline bezeugte für fie eine viel 
ausgeprägtere Hochachtung wie früher. 
Da ‚fie zuweilen ihren Vater „Brice 
Montaubray“ nennen hörte, Hatte die 
eye Weltdame die gefellichaftliche 
Stellung Fraudttiliens flar erfannt, war 
diefe Doch die Tochter eines Deputirten, 
der unter Louis Bhilipp Minijter ge- 
weien! Eine foldhe Stiefmutter fonnte 
man fich gefallen Lafjen! 

Sp geihah e3 denn, daß, als Ed: 
anund jeiner Schweiter lebhafte Bor: 
würfe machte über ihre bedauernsmwerthe 
Gemohnheit, Ditilie mit „liebe, gnädige 
Frau“ anzureden, das junge Mädchen, 
anjtatt ihm fcharf zu antworteu, wie 
fie e3 gewöhnlich that, ganz ftill und 
betroffen wurde. Ihr Bruder benußte 
diefen Umjtand für feine Zwede, auf die 
Gefahr Hin, alles zu verderben. 

„Barum nennt du fie nit Mama?* 
fagte er zu ihr, „ich thue es do, und 
es ijt wirklich nicht fo jchwer! Wenn 
du wühtejt, was für ein Vergnügen ihr 
das machen würde! Gie ijt fo gut!“ 

Yveline betrachtete ihren Bruder mit 
einem warmen Blide. Gie fühlte fich 
fehr gefchmeichelt, die Aufmerkjamteit 
eined jo großen und charmanten Bru= 
ders auf fi gerichtet zu  fehen! 
Shre Freundinnen ' hatten ihr des— 
halb auch fhon Glück gewünfht; fo 
plauderte fie denn auch gern mit ihm, 
foviel er nur wollte; allerdings waren 
ihre häufigen Unterhaltungen gewöhn- 
lich nur furz und gingen über das All- 
tägliche nicht hinaus, 

„Sit fie wirklich gut?“ fragte das 
junge Mädchen, „bijt du defjen ficher?“ 

„SJawohl, dafür jtehe ich Dir ein. 
Könntejt du glauben, daß es anders 
wäre?" 

„SH muß dir gejtehen, * fagte Yveline 
ganz offen, „daß ich nicht viel daran ger 
dacht habe. * 

„Jamwohl, ich weiß es, meine Mutter 
Dttilie interfjirt dich nicht! Gie gehött 
nicht zu eurer Welt.... Wenn du die 
Wahrheit wiffen willit — ich ziehe ihre 
Welt der eurigen vor. Die ihre ijt die 
meines Dater3; die eurige....“ 

„gangweilit du dich etwa darin?“ 
fragte Yveline etwas fpöttijch. 

„Im Gegentheil, ich amüfire mich bei 
euch fehr gut; aber ihr feid feine erniten 
Leute. * 

Soeline brach in ein lautes Gelächter 
aus, worüber ihr Bruder etwas ärger: 
lih wurde. Fat hätte er die Unterhal- 
tung abgebrochen, doch er hatte da3 un: 
bejtimmte Gefühl, daß er eine fo gute 
Gelegenheit, von feiner Mutter zu 
fpreden, vielleiht nie wieder finden 
würde. 

„Ss beluftige dich? Nun, dejto bef- 
fer,“ vief er heiter, „aber Scherz beijeite, 
liebe Schweiter, jei freundlich gegen 
meine Mutter, du wirft fehen, wie gut 
fie ift, und wie fehr jie uns liebt. * 

„Di, das glaube ich wohl! Aber 
mid, warum follte fie mich lieben? ch 
bin ihr nichts, und fie ift mir nichts! “ 

„Yoveline, wie fannft Du fo von einer 
Frau Sprechen, welche unferen Vater fo 
glüklich macht, welche voll Güte gegen 
uns ift, und die mir daS Leben gerettet 
hat! Ich bin Dein Bruder, und Du 
fagit, daß fie, die mich jo jehr liebt, Dir 
nichts iſt?“ 

Das junge Mädchen, ein wenig aus 
der Faſſung gebracht, erröthete und er⸗ 
widerte dann lebhaft: 

„Du, das iſt etwas anderes. Aber 
mich kann ſie nicht lieben, ich habe ihr 
gar keine Veranlaſſung dazu gegeben.“ 

„Das macht bei ihr ‚gar nichts aus! 
Ad, wenn Du fie fenntejt! Höre, Yves 
line. Du Tannft fie auf die Probe ftellen. 
Nenn Du Did einmal in einer jhwie- 
rigen oder peinlichen Lage befindeit, 
wenn du 3. DB. etwas thun müßtejt, was 
dir mißfällt, oder wenn du etwas evrei: 
hen wolltejt, was du gllein nicht errei⸗ 
hen Fannjt, — dann geh und fuche 
möine Mutter auf, jprich ganz offen mit 
ihr, und du wirft jehen, dag man auf 
fie rechnen Faun!“ 

Edmund Fan mehr als einmal auf 
dies Thema zurüd, und jedesmal er: 
jhütterte er den Widerftand feiner Schwe- 
jter etwas mehr. Unglüdlicherweije jtieß 
er auf einen inftinkftiven Miderjtand, 
und das gewonnene Terrain war am 
nähfteen Morgen ganz unbemerkt 
wieder verloren gegangen. Den: 
noch Batte Ditiliend Gegenwart im 
Haufe, ihr vollendeter Takt, ihre ruhige 
Milde einen großen Einflug auf das 
junge Mädchen, das Klug genug war, 
die Stiefmutter mit der Grofmama zu 
vergleichen. Bei diejem Vergleiche be: 
merkte jie wiederholt, day jene durchaus 
nicht die Geringfhäßung verdiente, mit 
welcher fie bisher in la NRouveraye bei: 
feite gejchoben worden war. 

Am Ende der Ferien |eyrte Ye: 
line in's SKlofter und Edmund zu 
feinem Specialfurjus zurüd, ebenjo 
begann aud für den Gatten und bie 
Großmutter wieder das gewöhnliche Le- 
ben. Es war für alle eine Erleidterung, 
nur nicht für Edmund, welcher feine 


Arbeit mit dem Gefühle wieder ‚auf-. 


nahm, baß alle feine Anftrengungen ihn 


n er allmählich 


Aben 

Bihmanns zweite Durdauerung 
Unter diefem Titel hat Major von 
Wißmann in Fraukfurt a. O. den Be⸗ 


richt ze feine: dritte Afrifareije ver 
öffentli 


cht, welche er vor feinem Ein- 
kritt in den deuſſchen Colonialdienſt im 
Auftrage des Congoſtaates in den Jah⸗ 
ren 1886 und 1887 unternahm. Die 
erſten Afrikareiſen Wißmanns fallen be—⸗ 
kauntlich in die Jahre 1880 bis 1883 
und 1884 bis 1885. Beinen hei 
während feiner legten Turzen Anmejen 
heit im Dentfchland während de3 Herb 
fte3 1890. die Tagebücher von feiner 
britten Reife unb zweiten Durdhquerung 
Airite® von Congo zum. Zambeji zu 
dem. Vorliegenden Bud) zujammenge 
ſtellt. 
Während bei der früheren Durch 
querung Wigmann von St, Paolo de 
Loandr ausging, fuhr er diesmal den 
Congoftrom aufwärts bi3 zur Mündung 
des Rajjai, alddann den Kafjai auf 
wärts, um zu ber vor einigen Jahren 
errichteten Stakton Lultaburg zu ge: 
langen. Hier traf er zujammen mil 
dem inzwiichen in Dahomey verjtgrbe: 
nen Stabsarzt Dr. Wolf, welcher da« 
mals als Stationschef der Eongoregie 
rung zurüdgeblieben war. Der müh 
fame und gefahroolle Theil der Reije 
betrifit die Wanderung von Zuluaburg 
bis zum Tarnganifajee. 

Anfgefallen ift ung in der Darftellung 
von Wißmann eine Stelle, in welcher er 
aus feinen Tagebuch Tebhafte Klagen 
überträgt über da3 Leben in der Wild» 
niß. - Die Stelle des Tagebuchs ent: 
hält nad Wißmann mandes Wahre 
und fie gibt ein Bild von der Stim: 
mung, in der fih häufig vom Zieber 
geihmwächte Europäer befinden. Wip- 
mann jchreibt: 

„Bel wunderbaren Beruf habe ic 
mir gewählt! Wie anders dent man 
ji) daheim das Lehen in der Wilbniß. 
Io ift das Gefüäl der Befriedigung in 
der Arbeit, wo. der Neiz der Gefahr, 
two die Genugtfjuung, fie überjtanden zu 
Haben, wo .endlich die geringjte Poejie 
des Reben! Was ift es, das uns hier 
fo felten zum Geniffje der Cchönheit der 
Katur kommen Yäht? Niemals Hat 
man unter den fengenden Strahlen der 
hiefigen Sonne das Gefühl der unbe: 
zwingbaren Kraft wie Daheim, nie jenes 
Schwellen der Bruſt im Vollbewußtſein 
ſeines Könnens. Kein einziger der vie— 
ien hohen Genüſſe unſerer Heimath bietet 
ſich uns hier. Welch elendes Daſein iſt 
es, mit welchen Entbehrungen, Sorgen 
und Enttäuſchungen hat man zu kämpfen 
und in welch häßlicher Umgebung! Die 
Natur bietet meiſt nur ein wüſtes, wil⸗ 
des Einerlei, das unter ſengender Son⸗ 
nengluth gedrückt erjheint, oder trie- 
fend und modernd. Wie ein Öefange- 
ner Hebt man am Wege, eingejchlofjen 
von der fait undurhdringlichem Vegeta- 
tion, die jelbit dem Auge nicht geitattet, 
an einem Weltblig ji) zu laben. Wer 
find die Gelehrten diejes Landes ?, 
arme, nadte, ftumpfjinnige Kinder ohne 
Treue und Glauben, ohne Herz und 
Gefühl für etwas Hohes, an nichts den- 
fend al3 an die Befriedigung der nie: 
drigfien Bedürfnifje, ohne jeden höheren 
Gedanken, jedes hohe Ziel. Ringsum 
nur Sammer, Elend und Stumpffinn 
oder Rohheit, Wildheit und Gefühllo: 
figfeit. Ein ewiger Kampf gegen das 
feindliche Klima, ewige Sorgen ob des 
Gelingens der Pläne, Kummer und 
Sehlichläge beihäftigen unausgefegt den 
Geiſt. Iſt dieſes Land, iſt dieſer 
Menſch hier ſolcher Opfer werth? 
Giebt es für das Streben, etwas zu lei⸗ 
ſten, nicht weit lohnendere Ziele?“ Das 
ſind die Gedanken, die mich quälten, 
wenn ich körperlich litt, doch wenn ich 
wieder bei Kräſten war, belebten oder 
vieleichf auch fünjchten mic Hoffnun: 


‚gen, jchwebten meiner Phantafie er: 


jtrebenswerthe Siele vor; e8 war dann 
alles Schivere, das dieje3 Land mit fid 
bringt, waohl zu ertragen. 

Ein hübſches Geſchichtchen erzähl 
Wißmann wie folgt: 

Ich erinnere mich hier eines bemer- 
fenswerthen Falles, der mir im Handel 
mit den Zafuba aufftieg. Ach Faufte 
einjt einen Gfefantenzahn und wollte, 
da die Händler Zeuge forderten, Dadurd; 
imponiren, daß ich ein Stüd intenfiv 
rothen enges vor ihren Augen im 
Wurfe aufrolfend, entfaltet. Der Er: 
folg war ein überrafchend anderer, als 
ih annahm. Mit einem Schrei de3 
Entjebens jprangen die Bafuba auf, 
hielten jich die Augen zu und flohen eine 
Stredfe weit; ic) meine, e8 war Die 
Wirkung dieielbe, wie die eines Schuj: 
fes: wie bei diejem plößlichen, nie ge: 
börten Knall das Gehör. jo wird bei 
jenem durch die plöbliche Entwidelung 

er nie gejehenen Sarbe das Gefichte in 
überhohem Grade überraidt. 

Srterejjant ift die Schilderung eines 
Eiſenſchmelzofens, welchen Wißmann in 
einer Grasſavanne am Lubudi in 
der Mitte von Aſrika vorfand. Bei 
dem ausgehnten Dorfe der Benalukomo 
das an einem großen Teiche liegt, be: 
fanden fi eine Menge jchön gebaute 
Schmelzöfen. 

Ein mädtiger Cylinder au3 hartge 
branntem Thon von fat 2 Meter Dur 
mejjer diente zur Aufnabnte von hartem, 
trodenen Brennholz, zwifchen welches 
ſchichtenweiſe das Eiſengeſtein gepodi 
wurde. Das Abbrennen der jeſten, 
große Hitze gebenden Hölzer konnte 
durch Verminderung des Zuges ver. 
langſamt werden. Die aus dem Eiſen 
geſtein herausgeſchmolzenen, ſchweren 
Eiſenlheile fielen auf die Sohle des 
Cylinders und floſſen, da der überall 
ſtark exhitzte Bau fie no nicht zum Ab: 
fühlen fommen lieh, durd; eine gleich 
zeitig von unten Bug führende Röhn 
geläutert, in ein Scınmel 

Die Einförmigfeit der Darftellung 


Wifmann’s wicd mehrfach unterbrodjen 


durch. braftiiche Schilderungen · des Skla 


bei denen bie 


niemals zu dem erjtrebien Ziele jühren |. 
würden. £ 4 


(Bortjegung folgt.) 
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34 ftinfend, nn 


Said fagte mir, nad) 

gend, nırr das Wort: Mi reſſer 
Von demſelben Said erzählt er, daß er 
ſich mit einem Revolver lange Zeit 
den ngenen geübt habe, biß diejel: 
ben he vielen Schüffen niedergefinfen 
feien. Er habe dann ſeinen Hilfs— 
truppen die Ermordeten übergeben, und 
in wenigen Sekunden feien die $örpen 
derielben, in Stüde zerinitten, von 
denjelden nad ihren Feuern geſchleppt 
worden, um als Abendmahlzeit zu die: 
nen. Mancez, was Wißmann auf den 
Straßen wahrgenommen, die dem Skla⸗ 
venhandel dieren, hat derjelbe in ver 
ihiedenen Berträgen in Deutichland! 
——— ſchon früher veröffent⸗ 
icht. 


Ueber die Art der Brautwerbung 
inter den Wawenba berichtet Wißmann 
folgendes: 

Das Mädchen wird, wenn fie fi zur 
Fungfrau entwickelt at, durch berau- 
Ihende Getränfe in den Zuftand der 
Trunfenheit verjegt, roth und weiß an- 
gemalt und vor die Thüre der väter- 
lihen Wohnung gelegt, damit die Dorf- 
bewohner und Stammesgenpijen sehen, 
daß von nun an Freier fih um die 
Schöne betverben fünnen. Ein Bewer- 
ber gibt fi zunähit der Mutter bes 
Mädchens befannt und wirft am Abend 
ab und zu Heine Gejchenke für jeine 
‚Schwiegereltern in das Haus. Werben 
diejelben wicder vor die Thüre geiwor- 
fen, ſo iſt der Freier abgewieſen, wer⸗ 
den ſie acceptirt, ſo ſind ſie ſo lange 
fortzuſetzen, bis ſich Vater und Mutter 
zufrieden und damit bereit erklären, 
daß der Freier die Tochter abholt. Für 
den Fall, daß das Weib ſich weigert, 
müſſen alle vorher gegebenen Geſchenke 
oder deren Werth zurückerſtattet werden; 
erklärt ſie ſich jedoch bereit, dann wird 
ſie Nachts wie mit Gewalt aus der 
Hütte ihrer Eltern entführt und unter 
Hilfe anderer junger Männer des Dor⸗ 
fes der Sitte nach ſchreiend und ſich weh⸗ 
rend in die Hütte des Freiers getragen, 
um die ſich dann die ganze Dorfbewoh— 
nerſchaft ſingend und trinkend verſam⸗ 
melt. Schenkt ſpäter das Weib ihrem 
Manne ein Kind, ſo kann jie den Eltern 


zurückgegeben und müſſen ſogar die für 


ſie gegebenen Geſchenke zurückgezahlt 
er ebenjo, wenn fie im Kınbbeit 
tirbt, 


= 
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186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt jeit 1851. \ 
Der alte und bewährte 


Arzt uud Wundarzt, 


! behandelt no und ftet3 mit größter Gefchid- | 
| Micheit u. beitene Erfolg alle geheime, ner” 
| vsje, dronifche und prinate Krankheiten 
beiber Geſchlechter. onjultation perfönlich 
oder brieflih im deutiger oder engl. Sprade 
unentgeltlih und geheim. Stunden von 9 bı8 
6.30, Mittwoh und Sonnabend bon 8 bil 8, 
Sonntags von 9 bis 12. 


F. D. CLARKE, M. D., 
Spezial⸗Arzt für Haut-, Blut⸗, Geſchlechts- u. 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 Eüd Glart Str., Chicago, JM, 
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Eonfnitirt Den alten Arzt 


Schwache WRänner, 
weldheihre volle Manttesfenft und Geiftes- 

a frifche wieder zu erlangen wänjen, folten nicht I 

R verjäumen, „ven, „Sugendfreumd‘‘ zu Ieien. | 
Das mit Pielen Krantengejbichten erläuterte, |W 

a reichlich audgeftattete Wert, gibt Aufjchlup über 

8 ein neues Heilverfahren, modurdh Taufende | 

Ein — Zeit ohne Verufsftörung von | 

“ Htölrentheiten und den Folgen |N 

er Sugendjünden wieberhergeftellt wurden. |% 


i Scwace Grauen, ' 
auch) Eränfliche,nerböte, bleishfüchttge nnd rinder⸗ 


Bi Ioje sscH, erfahren aus diefem Buche, wie bie | 
R volle Sefunpheit wieder erlangt und'der heipefte IR 
 Wunf ihres Herzens erfüllt werden Tanır. | 
P —— ebenſo einfach als billig. Jeder ſein 
eigener Arzt. Schickt 25Cents in Stamps und Ihr 
zn dad Buch verfiegelt und frei zugefchitt IE 
N er } 


Pripat Piel urntd —— 


—— 


Dr. A. BEHRENDT 


Yat feine Office und Wohnung Dom.2358 Wentworth 
Ave. nah 2614 Gottage Grove Wve,, über 
Kreyklers Apotheke, nahe der 26. Str. verlegt. 
Office-Stunden: 8—10 Borm., 2-3 und 78 Uhr 
Naym., auögenommen Sonutag Abends, Telephon 
8524, Sap2ınd 


Dr. DoOag 


mwibmet feine bejondere Aufmerkjamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkraukheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behaudelt ohne Meijer 
und ohne Berhinderung.am Geihäft. Con⸗ 
iultation frei. 139 O. Nadiſou Str. 


Dr. H. ©. Welcker, 
Augen- und Ohren-Arzt, 
Office, 70 Etate Etr.: 9:30 bid 12:30 Mittags 


8 orth 8.5: 2 HE ASI Nah. 
Wohnung, SEHR io 333 


Dr. EMRICH. 

6 talität: Frauen» und Ainderkraukheiten. 
— 8-9 Dorm., 1-8 und 6-7 Nam. - 
467 W. CHICAGO AVE., &de Afbland Abe. 

Zeleyhan Ro. 7250. 24jep1j3 


An Danten! — 
Das berühmte und al3 unihädlich befannte 
—â— zu haben bei frau D. Meiß, ze 
Milwaukee Apt., 2.5. Gefihtähaare in 2 Minu 
entfernt mit Wurzel. ITmz2wil 


Dr. Julius Dittmann, _ 
Deutfcher Zahnarst, 


©. Madifon etr. 
oe: HD E &. Klar Ei. } Zimmer 6 


» Dr. ©. SCHROEDER, 
Deutfcher Jahnarıt t, 
413 MILWAUKER A 
Ede Sarpeuter Etr.— Kimitliche Zähne u. Goldfüls 


kun: i talität. Zähne erzlos 
—ã—S ofen Asjäh. Er abrang, Biligfen Pesie h 


ahnar 81. 23 und’4, 
FERN 
Saft: — em De x Se 
Ehicagod. Keine Schüler, uur geprüfte Zabuärzte. 1smi 


= 
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iſt der ndheit bes 
SAN — menichlichen Syitems 
> in Allgemeinen jehr 
- gefährlich. —* wird 
ig uf ben Zufland bes 
A Blutes, —— a 
% ganzen Körpevernä 
And erhält, gar zu 
‚wenig Aufmerfjamfeit 
verwandt. 
BES, Der lange Winter 
Ne namentlich -verarmt 
nnd idi & Blut, mehelb man 
aud) beim Beginn der wärmeren Jahreszeit jo 
müde, matt und fieberig fühlt. 

Schlechtes Blut verurfaht Skfropheln, 
Ben Krebs, Hantjuden, Geidwüre, 
yahititiicgen Rhenmatismus, Fieber, Schwins 
del, Ropfigmerzen u. ſ. w. 

Alle dieſe Uebelſtände werden durch de 
Gebrauch der 


Siefen Kräuter Biller-Tropfen 


ſchnell und ficher geheilt. Sie find ein wahres 
dentichhes Hansarzueimitiel, welches von dem 
berühmten thüringiichen Arzte Prof. Dr. 
Klogbach nad) langen: tiefswirjenichaftlichen 
Studium jhon vor 30 Jahren aus rein 
pflanzlichen Beitandiheilen zujammesgejegt 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt 
wurde. } . 
Die Sieben FKräuter-Bitter-Tropfen fcheis 
den alle Unreinlidfeiten aus dem Blute, und 
zwar duch den Stuhl, die Haut, Die Xeber 
und die Nieren. Die letteren Organe werben 
gründlich gereinigt, gute Verdauung und 
ein regelmäßiger Stublgang wird gelichert. 
ALS Stärkungsmittel find die Sieben Kräuter 
Bitter: Tropfen wmübertrefflic. 
Taufende geben Zeugnig ihrer guten und 
ſicheren Wirkung. 3. B.: 
„Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen verbanfe 
„ich meine jegige Gejundheit. Drei Jahre lang 
„tt ih an Appetitlofigkeit und Gelbjuht und 
„batte dazu bösartige Geihwüre int Gefiht. Die 
„Aerzte jchrieben dies jhiechtem Blute zu, aber ich 
„Tonnte feine Kur finden. ALS ic) aber von den 
„eben Kränter Bitter-Tropfen hörte, welche ich 
„Ihon in meiner Heimath Taunte, dann fühlte ich 
+ „Sider, daß ich damit furirt werden konnte. Und 
"„jogeibah es. est tann ich effen und fchlafen 
„und jehe jo gejund aus, al da ich zuerjt vom, 
„Deutichland kam. Achtuugs voll 
Evbansville, Ind. Karl Birker.“ 
Eine ausführliche Gebrauchs-Anweiſung be— 
gleitet jede Flaſche. 


Preis in allen Apotheklen 50 Cts. 


lapr3mondidoja. 


Eine vorzügliche Yelegendeit 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ame- 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutihen Lloyd. 


Die rühmliit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
und nehmen Pafjagiere zu jehr billigen Prei- 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Stherheit! Dolmetjcher begleiten die Ein 
mwanderer auf ber Reife nach dem Weften. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
.. 1,885,513 Balfagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für Die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: ; 
A. Shumadher &Co.,General:Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3 Wm. Efchhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, SU., 
oder beren Vertreter im Jrilande. 2janlj2 


Spree vel. 


Nordileutſcher Lloyd S 


Schnelldampfer-Linie 


3 
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NEW VORK.: 


Kurze Meitezeit, . ? 
Billige Dereife, 
8 Bute Beröõſtigung. 
OELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Green in New York, 


8. Elauffenius & Go., 
"GeueralsAgenten für’den IBeiten, 
80 #iith Ave. 


Enoliꝰ 


Schiffskarten 


von und nach EBUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BEZ Geldfendungen "BE 


pünktlich und billig beforgt. ’ 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 2ocim,ddjl 
No. 154 LA SALLE STR. 


[WSonntags offen von 9—12 Uhr Bormittags. rt 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAX 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


SUPERLATIVE FLOUR 


ift daB befte Mehl und ebenjo billig, al® irgend eine 
—— = Ue ee * — 


i 
WASHBURN CROSBY CO- 
Alles andere ift nicht echt. . 


75, 77, 79, 81 Giybourn Ave. 


Den maßloien Seiten der Bäder-Union, 

bitten wir ein gefiuntes 
®roD, — Craders 

welche bei ben merften Grocerd-zu Habelt ; 


— — — 


— 
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Nehmt einen der Shares in dem — 


9. Str. Syndicate, 


bevor diefelben alle vergriffen find, 


Mur 5475.00 per Share. 


Jeder Share zepräfentirt eine Lot von 25 und 30x125, Lols 
frontiren an 69. und Süy IVood Str., Honore Str. 
und Sincoln Str. 


mit S vorzüglichen Ecken, 
werth von S1000 bis 81500. 
22 Cotten an 69. Str., jede 81000 werth, ſind im Preiſe voi 


475.00 


inbegriffen, oder S200 unter dem Preife, 
Abitrakte au jeder Lot. Strafenbanı an 69. Str. und Afyland Ave, 
Eifenbahn=sDepot nur zwei Blod3 von Diefer Subdidifion. Jahıpreis nur de 
Strapen gradiri und Seitenmwege gelegt. 


Dieſes ift ‚eine gute Gelegenheit für Cuch- und Euere Freunde, eine Lot zum 
Alerpreis zu Faufen. Wartet nicht zu lange, jondern jprechet vor und laßt Euch j 


einige Shares vormerken. 


Nur $235 baar. 


a ie ne 1 
..J. Sabath, 
81 ©. Clark Str. R. 20 und 21. 


Gegenüber dent Gonurt Haufe, 


Kinder-Wagen.| 


an 


SS = — * 


Die größte Auswahl von 


Ainder Wagen, Rohrſtühlen und 
MRohr-Achankelftühlen 

findet man in den Chicago Willow & Rattan 

Works, N». 268 ©. Halited Str. No. 268. 
Wir verkaufen Kinderwagen billiger, alß irgend 

an Haus.in Chicago. Alle unjere Waatren find unſer 

eigenes Fabritat. Bitte fprecdht vor und übers 

zeugt Eu. Vergekt nicht die Nummer 

2888 South Halsted Str, 


Ede Harrifon uud Blue Zöland Ave. 
—— 


Kinderwagen⸗Fuhtiß. 


CHARLES T. WALKER & CO. 
189 E. North Ave. 

Mütter, tauft Eure Kinderwagen in dit- 

fer biligften Habrit Chicagos. Wir ver 

Taufen direkt zu eritaumlich biligen PBreifen und eripas 
ren den Käufern manden Thaler. Reparatirren werden 
beforgt. Ueberbringer diejer Anzeige erhalten einen 
hübihen Spigenjhirm zu jedem gelaujten Wagen. 
Abends offen. 20jebdifr3md 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

8* —— Spencers Fabrik, 221 %. Ma- 
ER dilon Str. Wir verkaufen direkt und 

— ker] eripareun den Käufern 33 *is 88 an 
— jeden Wagen. Mir zepariren, 
m SE ER —— > un m 
x entliche zahlungen. ring 

ES Biefe-Angeige mit min Shr_ bes 
kommt —— MWager einen 

sübichen Spiten-Sähirn. Fabrif auch Abends ofen. 


85.00 baar, 85.00 monatlig. 


EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Defen zum 
billigen Banrpreije. —3343 
Sterling Flurniture Co,, 
267 WB. Madifon Sir, 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S.CANAL STR. 
Ede Jackſon Str. Sm,bdj,1j1 


Beim Einkauf von Federn auperhalb unfered Haus 
feö bitten wir auf die Mörte C. E. & Co. zu adten, 
welche die von una fommenden Säcchen tragen. 


CHAS. C. BILLETERS 
nase Galifornias, Mifjonrie und 
IE Ohio⸗ Weine 


85 Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 O0. RANDOLPEH STR. dibof1j3 
und 8011 WENTWORTH AVE. 


PB ATENTE anf Erfindungen prompt und biftaft 
bejorgt. Deutiche Patent » Agentur 
Fred.Artos, Anwalt. 75 0. JudianaStr. Chicago. 


——— ——— — 
Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebraucht hr Geld? 


Wir verleihen d irgend einem Betrage von 
825 6i3 $10,000 zu Ben m sglichit nietrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutihen. Las 
gerhau ine. oder. perjönliches Eigenthum irgend 
—— — t. 10 —— Sr —— Raten zu 
tagen, bever e nleihe ma I 

Dir — ohne das es in dieOe ffentlichkeit 
kommt and beſire den uns unſere Kuudeun fo zu bevite 
nen, daß fie wieder zu ung kommen. wenn ſie eine au⸗ 
dere Anleıhe zu machen: wünjchen. Anleihen tönnen 
auf befiebi e Seit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht met 
dent, nach dem Beliebeit derYeihenden und jede gemachte 
Bahlung vermindert die Kotten der Anleihe ım Ber» 
bältuiß zum Betrage der Zahlung. &3 werden feine 
Gebühren im VBorang abgezogen, jondern hr befommt 
den vollen Betrag des Darlednd.  - Ser 

Im Falle Jhr einen Reitbetrag auf Möbeln. Pians? 
oder anderes periönliches -Einentdum irgend weicher 
Art ichulden jolltet, werden wir deufelben abbezaylen 
und Gud; fo Lange ıprift geben," ala hr wünict. 

Mir lajien das Eigentbum in Enrem Befig. jo day 
Ahr den Gebraudh des Seldes jowohl als auih de3 
&igenthums habt. Webentet, daß Abe zu jeder Zeit 
Abzahlungen ahen und dadurch die Koften der Ans 
leihe derinuindern könnt, 

Wenn Gbr Geld gebfauchen jolltet, jo wird e8 au 
Eurem Bortheil jein.- uetit bei und Iprechen, be» 
bor Ihr eine macht. 

Chicago Mortgage Boan Ga 
119-121 2a Salie Str. 

Mir werben. am Motitag, den 20. April, nad; unferer 
früheren Office, 8FYa Eäll: Str. (Main Floor), ums 
siehen. ur bwi2 


$15.00 bis $5,000.00. 


Drandt IhrGeldrä’hrtönntes befom 
men. Am billigfien Amijhmellften 


auf Möbel, 


| amd ohme daß Ihr oder Guere Familie beläftigt werdet. 
— 


9 ix 


eiuen Betra Fiaros, 
T ————— bett ben. Genie auf 
rt - Diamanten, | 
t jand zu dem IT m 
+ = dir „Dan Bann Ban 


Ss> 


Verpachtung von Banpläben. 


Sn Folge der Unmündigkeit de Grben, von dem 
Nachlaß des Zürzlich verjtorbenen Alfred 8. Richoen, 
werden an 

Elſton Ave. und Galiforuin Wive,, nahe 

SDiverjey Ave., 
two man mit Hol bauen darf, vortheilfaft gelegene 
Baupläte auf 10 Jahre, uuter billiger Rente 
gerpachtet. Näheres bei dem Vormund Saplınd 
So. HAUSSNEHR, 
409 Glybosen Ave, Ede Sheffield Ude. 


EmıL SIMON & 00. 


derei, 
Sentihe Buhden 
393 E. DIVISION ST. 
Finanzielleh, 
fpatt, wer bei mir Bafjageichrine, Gajite od: 
Zwiichended, nad oder von Deutihland kai 
Sch befördere Pafjagiere nah und von Sambure. 
Bremen, YUntwerpen, Rotterdam, Ansiterdant, 
Havre, Paris, Stettin zc. dia New ment pr? 
Baltimore. Paflagiere nad Europa liefere us 
Gepäz frei an Bord de3 Dampierd. Mer freund: 
oder Berivandte von Europa kommen laflen mi“, 
fann e8 nur im jeinem Suterefje finden, bet mir Fri: 
farten zu löien. Wutunft dee Bafjani’ts ı2 


Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres ir: > 
GeneralsAgentur von, 


ANTON BOENER 


92 2a Salle Str. 


EI Bollmadhts: und Grbihartsieäen tn 
Europa, Golleftionen, Boitauszahluny ' 14 
pronipt bejorgt. Sonniags offen Bö 13 ı >, 


Geld zu verleiten 
an chrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne yn.% 
ihaffung oder Berdffentlihung, auf Möbein, Pianoz, 
Pferde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere 


SDJDas einzige deutſche Geſchaft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Avd,, 
Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str, 


Hört auf, Rene zu zahlen ! 

Wır leihen SO Prozent ded Werthed zum Ankauft 
einer Lot oder zum Bau eine® Haufes, Töfen! aud 
Mortgages ab, und rüdzahlbar mit 89.50 per. Mona 
an je $1000 Anleihe, Zinjen inbegriffen. 


The North American Savings Ass’n., 


Commerce Building, vis a vis Board of Trade, 
un) 354 Sa. Halsted Str. 

Dffice-Stunden: Von 9 bi} 6, Sonntags bon 10 bi8 

1 Uhr. : 11 


Shjubperein der Sanshefber 


gegen jchlecht zahlende DMeiether, 
371 Zarrabee Str, 
Branch [ ®m. @ievert,3204 Wentworty Ave. 


4 Better Weber, 523 Milwautde pe. 
Offices: | 614 Nacine Ave., Ede George Str. 


WM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 

Verſicherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Clark und Waihington Str., Chicago. 


15 bi3 8500 geliehen auf Möbel Pianos, 
Bierde, Kutihen u. f. w. Nie nien, 
lange Zahlungsfrift. Jede Abzahlung auf dad Rapıs 
tal vermindert die Zinten. preden vor bei 


JOHN OULLEN, 396 W. i8. Str... &de 
Blue Jslaud Ave. 2ba1jl 


LIPMAN’S Leih-Office, „Inter Orean“Ge 
bäude. O9 Mabifon Ei: ; Privat-Eingaug, 130 Dean 
boru Str., Ieist Eu irgend einen Beiran anf all 
Werthgegenftände; verfallene Ihrer umb feine Diamanı 
ten zu derfaufen, billiger als jonft; " ung füı 
altes Gold und Silber; Uhrew und achen re⸗ 
darirt; in keiner Verbindung mit ſog 
Companies; Geiyäite vertraulich, Vu di 


Geld zu dverleit 
in größeren und Heineren Summen auf i 
kr Sicherheit, wie Engerhausicheine, & 
Hiftöpapiere und bewegliches Gigem 
eigenthum, 
Magen, Pi 


e, auf monatliche 
—— Bitte 
genheit abge 
Sie mid) oder jchreiben Ei er. Au: 
” kunt o —————— vu Ionen ver; 


‚251 Maibington Str., Zimmer 66, 23 
ae de Cal Str. — BE 


Nehtsanwslte, 
Julius Goldꝛier. Iohn dw 


Coldzier& R 


Rechtsanwälte, % 
Zimmer ILL Metropolitan SH, Chi 
N-BB.-Ede Randoiph und 2E Sale Er 


Becdts- Arme | * ’ 
PR ehe nie er er nn * —*8 
— Zimmer 41%, 112 Glart Gt, 


y 


* 
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